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Aus dem Gemeinderat

ERTEILTE BAUBEWILLIGUNGEN 
  Christof Schenkel, Wellenberg, 8500 Frauenfeld, Um-
gestaltung Garten mit Pfingstrosensammlung, neuer 
Sitzplatz unterhalb Barockgarten 

  Regula und Andreas Egli, Wellenbergstrasse 10, 8552 
Felben-Wellhausen, Neubau Biopool

  Urs Jäger, Bahnhofstrasse 5, 8552 Felben-Wellhau-
sen, Anbau Luft/Wasser Wärmepumpe

  Michael und Susanne Schwarzenberger, Gutenberg-
strasse 7, 8552 Felben-Wellhausen, Neubau Unter-
flur-Doppelgarage

  Roland Gamper, Im Ständeler 4, 8552 Felben-Well-
hausen, Anbau Luft/Wasser Wärmepumpe

  Daniel und Andrea Keller, Im Baumgarten 27, 8552 
Felben-Wellhausen, Ersatz Pavillon

  Urs und Manuela Jäger, Bahnhofstrasse 5, 8552 Fel-
ben-Wellhausen, Sitzplatz/Fassadensanierung

  Humberto Pires, Im Baumgarten 16, 8552 Felben-
Wellhausen, Stützwand aus Beton und Steinen

  Goran und Divna Mitrakovic, Bahnhofstrasse37, 8552 
Felben-Wellhausen, Sitzplatzüberdachung

  Cornelia Schär-Blickenstorfer, Gartenstrasse 8, 8552 
Felben-Wellhausen, Balkonanbau

  Heinz Stucki, Widenhubstrasse 6, 8552 Felben-Well-
hausen, Verglasung Gartensitzplatz

  Stefan und Petra Ramsperger, Storenbergstrasse 3, 
8552 Felben-Wellhausen, Anbau Luft/Wasser Wär-
mepumpe

  Fabio und Pina Da Tos, Thurstrasse 9a, 8552 Felben-
Wellhausen, Terrassenüberdachung

  Erich und Sibylle Kym, Lochrütistrasse 1, 8552 Felben-
Wellhausen, Überdachung an Westfassade

  Zaunteam Thurgau, Aurütelistrasse 2, 8552 Felben 
Wellhausen, Fassadenfarbe/Werbetafel

ARBEITSVERGABEN 
  Auftragsvergabe Strassenarbeiten EW Projekt Brugga-
ckerstrasse, Abschnitt zwischen Bahnhofstrasse und 
Kehlhofstrasse an Hüppi AG von CHF 38 288.65.

  Auftragsvergabe für Wechsel auf das Wasserleitungs-
Überwachungssystem ORTOMAT an Bilfit Technik AG 
von CHF 9 672.00.

  Auftragsvergabe an die Firma OBT zur Einführung eines 
Geschäftsverwaltungsprogramms über CHF 45 000.

  Arbeitsvergabe Sanierung Randabschluss Trottoir Post-
strasse, beim Dorfzentrum; an Grolimund Gartenbau 
AG, Erlen für CHF 9 200.00.

  Auftragsvergabe periodischen Kontrollen von Trafosta-
tionen, EW Verteilkabinen und der Strassenbeleuchtung 
an die Firma Esolva AG für CHF 25 500.00.

  Arbeitsvergabe Sanierung Vorplatz Jugendtreff sowie 
Ersatz Tischtennistisch an Firma Rudolf Spielplatz AG, 
Sommeri, für CHF 12 000.00 

VERSCHIEDENES
  Nico König wird per 1. Oktober 2021 als neuer Gemein-
deschreiber angestellt.

  Der Gemeinderat beantragt beim kantonalen Tiefbau-
amt eine eingehende Verkehrsberuhigung der Langen-
mattstrasse.

  Die erste Etappe des flächendeckenden Glasfasernetzes 
wird initiiert.

  Die Gemeindeverwaltung wird mittelfristig ein Ge-
schäftsverwaltungsprogramm einführen.

  Der Gemeinderat zieht an einer Strategiesitzung Bilanz 
über die erste Legislaturhälfte und legt die Ziele bis Mitte 
2023 fest.

  Die Gemeinde Felben-Wellhausen signalisiert – unter 
Berücksichtigung gewisser Anliegen und Äusserungen 
anlässlich der Abstimmung über das erste Projekt – ihr 
Interesse an einer Wiederaufnahme und Mitarbeit bei 
der Planung für die Erneuerung der Ortsdurchfahrt der 
Hauptstrasse durch den Ortsteil Felben. 

  Bei den neuen Strompreisen ab 2022 ist eine leichte Er-
höhung zu verspüren.

Ralph Ott kandidiert für das Gemeindepräsidium Felben-
Wellhausen
Bereits seit längerer Zeit hat Gemeindepräsident Werner 
Künzler seinen Rücktritt bekannt gegeben. Er hat das Amt 
als Gemeindepräsident von Felben-Wellhausen seit 2007 
inne. Werner Künzler wird seine Tätigkeit im Gemeinde-
haus auf den 31.05.2022 beenden. Die Wahl eines Nach-
folgers oder einer Nachfolgerin ist auf den 28.11.2021 
terminiert. 
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Bisher liegt die Bewerbung von Ralph Ott vor. Ralph Ott 
gehört seit 2019 dem Gemeinderat an und ist aktuelle Vi-
zegemeindepräsident. Er steht dem Ressort Werke vor. 
Der 51-Jährige ist Elektro-Chefmonteur in einem Frauen-
felder Unternehmen.
Um auf die Wahlvorschlagsliste aufgenommen zu werden, 
muss beim Gemeindepräsidenten ein entsprechendes For-
mular abgeholt werden, das von zehn in Felben-Wellhau-
sen wahlberechtigten Personen unterschrieben werden 
muss. Diese muss bis zum 04.10.2021 spätestens an das 
Gemeindepräsidium retourniert werden.

Rücktritt von Gemeinderätin Astrid Stucki
Ebenfalls auf den 31.05.2022 wird Astrid Stucki von ihrem 
Amt als Gemeinderätin zurücktreten. Astrid Stucki wurde 
2015 in den Gemeinderat von Felben-Wellhausen ge-
wählt. In ihrem Ressort ist sie für die Umweltproblematik 
sowie die Entsorgung zuständig.
Die Ersatzwahl in den Gemeinderat ist auf den 13.02.2022 
angesetzt. Das Wahlvorschlagsformular wird ab Mitte No-
vember zur Verfügung stehen. Wie für die Wahl des Ge-
meindepräsidenten sind auch hier die Unterschriften von 
zehn in Felben-Wellhausen wahlberechtigten Personen 
notwendig.

Veränderungen in der Verwaltung
Ab dem 1. Oktober 2021 nimmt der neue Gemeinde-
schreiber Nico König seine Arbeit auf der Gemeindever-
waltung Felben-Wellhausen auf. Verbunden ist dieser 
Start mit der Einführung eines neuen Protokollverwal-
tungsprogramms. Dieses wird im Verlaufe der nächsten 
zwei Jahre zu einem eigentlichen Geschäftsverwaltungs-
programm ausgebaut, was für die gesamte Verwaltung in 
Richtung eines papierarmen bis papierlosen Büros führen 
wird.

Der Gemeindeschreiber a.i., Armin Jungi, wird Nico König 
in dessen neuen Arbeitsbereiche einführen und betreuen.
Per 30. September wird Claudia Eicher die Gemeindever-
waltung verlassen. Auf eigenen Wunsch gibt sie ihre Ar-
beit als Sachbearbeiterin nach acht Monaten Tätigkeit auf. 
Ebenso arbeitet Sachbearbeiterin Sybille Stutz (Einwoh-
nerdienste, Case Management) nicht mehr auf der Ge-
meindeverwaltung. Der Gemeinderat beschloss, die 
beiden Stellen als 80 % Pensum weiterzuführen. Die Aus-
schreibung erfolgte bereits und man befindet sich nun in 
der Evaluationsphase der zahlreich eingegangenen Bewer-
bungen.
Der Gemeinderat bedankt sich bei Sybille Stutz und Clau-
dia Eicher für ihre wertvolle Arbeit während ihrer Tätigkeit 
auf der Gemeindeverwaltung.
Bis zur Anstellung einer neuen Arbeitskraft wird Céline 
Burlet die Gemeindeverwaltung insbesondere im Bereich 
der Werkadministration unterstützen. Céline Burlet ist Ver-
waltungsangestellte der Gemeinde Sirnach und wird von 
dieser an die Gemeindeverwaltung Felben-Wellhausen 
während zweier Tage pro Woche ausgeliehen.

Ausblick auf die Gemeindeversammlung vom 7. Dezem-
ber 2021
Der Gemeinderat hofft, dass es die Pandemielage zulassen 
wird, die Gemeindeversammlung physisch durchführen zu 
können und lädt die stimmberechtigte Bevölkerung schon 
heute recht herzlich in den Gemeindesaal ein. Haupttrak-
tandum wird dabei das Budget 2022 sein. Ebenso stehen 
nach den Rücktritten von Eliane Häni aus dem Wahlbüro 
und Nadine Beccarelli aus der Rechnungsprüfungskom-
mission Ersatzwahlen an. Interessierte, stimmberechtigte 
Einwohnerinnen oder Einwohner können sich beim Ge-
meindepräsidenten um eine Kandidatur bewerben.

Der Gemeinderat Felben-Wellhausen sucht:

- ein Mitglied für das Wahlbüro
- ein Mitglied in die Rechnungsprüfungskommission
 
Bewerbungen sind bis zum 31.10.2021 auf schriftli-
chem Wege an Gemeindepräsidenten Werner Künzler 
zu richten (werner.kuenzler@felben-wellhausen.ch). 

Nebst dem Interesse am politischen Geschehen 
(Wahlbüro) oder am Flair für Finanzen (Rechnungs-
prüfungskommission) ist der Besitz des Wahlrechts 
zwingend notwendig. Weitere Auskünfte erteilt 
Werner Künzler (Tel. 058 346 19 09).
Gemeinderat Felben-Wellhausen
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Aus dem Ressort Tiefbau

Diverse Projekte
Die Sanierung der Martinistrasse konnte mit der Ab-
nahme am 2. September 2021 bautechnisch unfallfrei und 
in guter Ausführung abgeschlossen werden. 
Behindertengerechte Bushaltestelle: Im Zusammenhang 
mit der neuen Überbauung «Im Rietpark» an der Wein-
felderstrasse im Ortsteil Wellhausen muss die Bushalte-
stelle ohnehin verlegt und neu gestaltet werden. Da es sich 
um eine Kantonsstrasse handelt, ist dafür grundsätzlich 
der Staat Thurgau zuständig; die Gemeinde Felben-Well-
hausen hat sich finanziell jedoch mit 50 % an den Kosten 
zu beteiligen. Nach dem Behindertengleich stellungsgesetz 
besteht die Verpflichtung, die neue Bushaltestelle behin-
dertengerecht auszugestalten. Der Gemeinderat erachtet 
dies als sinnvoll und hat sich klar für eine Mitwirkung am 
kantonalen Projekt ausgesprochen.
Auf Anregung besorgter Eltern wurde sodann der Zaun bei 
der Personenunterführung unter der Bahnlinie beim Stän-
deler so ergänzt, dass kleine Kinder nicht mehr ungehin-
dert zu den Bahngeleisen gelangen und sich in Gefahr 
bringen können.

Auf der Nordseite der Un-
terführung wurden schon 
vor Jahren ebenfalls ent-
sprechende Abschrankun-
gen erstellt, welche nun 
durch Lärmschutz-Ele-
mente ersetzt wurden und 
so ihren Zweck zum 
Schutze der Kinder eben-
falls erfüllen.

Die Ortsdurchfahrt der Hauptstrasse H1 durch den Orts-
teil Felben wird ab Herbst 2021 beim kantonalen Tiefbau-
amt wiederum Thema. Um bei der Planung des Kantons 
die Anliegen unserer Gemeinde rechtzeitig einbringen zu 
können, hat der Gemeinderat seine Bereitschaft zur Mitar-
beit und Mitsprache beim Kanton bestätigt.

Fachkommission Natur und Landschaft
Per 1. September 2021 hat der Gemeinderat die Fachkom-
mission Natur und Landschaft wieder dem Ressort Tiefbau 
zugewiesen. Auf Anregung von Kommissionsmitglied  
Albin Brühwiler, welcher auch Gemeindebeauftragter für 
Neophyten ist, konnte eine besondere Ausstellung für 
nächstes Jahr organisiert werden:

Invasive Neophyten haut-
nah erleben. Invasive Neo-
phyten sind gebietsfremde 
Pflanzen, die durch den 
Menschen eingeschleppt 
werden oder wurden, die 
sich sehr schnell vermeh-
ren und die einheimischen 
Arten verdrängen. 
Bereits zum fünften Mal 
wird im nächsten Sommer 
die Ausstellung «Invasive 
Neophyten» im Kanton 
Thurgau und im Juni 2022 
während einer Woche 
auch in Felben-Wellhau-
sen gastieren. Die unerwünschten Pflanzen sind dabei in 
natura zu sehen. Die Ausstellung umfasst 15 Neophyten-
arten. Da der Riesenbärenklau und die Ambrosia gesund-
heitlich problematisch sind, werden von diesen Pflanzen 
nur Fotos gezeigt, die restlichen sind in Töpfen gepflanzt 
zu betrachten.

Winterdienst in der Gemeinde
Unsere Mitarbeiter und die Maschinen ste-

hen von November bis März für den Win-
terdienst in Bereitschaft. Es ist klar, dass 
die Winterdienstorgane in prekären Situ-

ationen nicht überall gleichzeitig sein können und gewisse 
Strassenzüge Priorität geniessen müssen. Für Ihr Verständ-
nis danken wir Ihnen!
Aus Umweltschutz- und Kostengründen wird Salz nur bei 
extremen Verhältnissen gestreut. Prekäre Verhältnisse 
können Sie uns gerne melden.

Damit der Winterdienst optimal gewährleistet 
ist, bitten wir alle Automobilistinnen und Au-
tomobilisten, ihre Fahrzeuge bei Schneefall 
und Aufkommen von Eisglätte nicht auf öf-
fentlichen Strassen abzustellen, da dies den 

Winterdienst behindert oder gar verunmög-
licht. Besten Dank!
Für Tiefbau-Anliegen erreichen Sie mich über die Maila-
dresse daniel.jung@bluewin.ch oder die Handynummer 
079 672 02 07, wo auch per SMS oder WhatsApp ein 
Rückruf verlangt werden kann.
Daniel Jung | Gemeinderat Tiefbau
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Aus dem Ressort Werke

Flächendeckender Ausbau des Glasfasernetzes
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 10.12.2019 
beschloss der Souverän den Vollausbau des Glasfasernetzes 
Felben.net. Damit sollen folgende Ziele erreicht werden:
  Verbesserung der Marktfähigkeit
  Mehr Anbieter für die Nutzer (Swisscom und Leucom)
  Gewinnung von mehr Kunden 
  Mehrwert für das Elektrizitätswerk, das Glasfasernetz zur 
Auslesung der Smart Meter Zähler genutzt werden 
könnte

Der Ausbau wird bis Ende 2024 in drei Etappen erfolgen
   Etappe 1: Weinfelderstrasse und südlicher Gemeindeteil 
(bis Jahresende 2021/Jahresbeginn 2022)

   Etappe 2: Hauptstrasse und nördlicher Gemeindeteil (bis 
Jahresende 2022/Jahresbeginn 2023)

  Etappe 3: Dorfteil zwischen Weinfelder- und Haupt-
strasse (bis Jahresende 2023/Jahresbeginn 2024)

Den Liegenschaftsbesitzern, die noch nicht ans Glasfaser-
netz angeschlossen sind, wird zu gegebener Zeit ein An-
schlussvertrag zur möglichen Unterzeichnung zugestellt.
Der Gemeinderat hat am 10.05.2021 einen Aktionspreis für 
die Anschlussgebühren an das Glasfasernetz festgelegt.

  Anschlussgebühr pro Gebäude:  
CHF 550.00 exkl. MWST

  Anschlussgebühr pro Wohnung/Nutzungseinheit: 
CHF 350.00 exkl. MWST

Der Gemeinderat erachtet den Anschluss ans Glasfasernetz 
als eine wertvermehrende Investition jeder Liegenschaft 
und erhofft sich auf eine das Gemeindegebiet möglichst 
umfassende Unterzeichnung der Anschlussverträge.
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Aus dem Ressort Werke

Tariferhöhung
Die Politische Gemeinde Felben-Wellhausen erhöht die 
Strompreise für das kommende Jahr 2022. Gegenüber 
dem aktuellen Jahr verändern sich die einzelnen Kompo-
nenten des Strompreises per 1. Januar 2022 wie folgt: 

Netznutzungstarife 
Auf Grund höherer Kosten des Vorliegernetzes, EKT AG, 
müssen die Netznutzungstarife der Politischen Gemeinde 
Felben-Wellhausen auf 2022 angehoben werden. 

Energieliefertarife
Gestiegene Beschaffungskosten erfordern ebenfalls eine 
Erhöhung der Energiepreise aller Endkunden. 

Der Vergleich mit den letztjährigen Tarifen findet sich auf 
dem Online-Schalter der Gemeidewebsite unter dem Link:
https://www.felben-wellhausen.ch/verwaltung/online-
schalter.html/262/product/80

TARIF-ANSÄTZE AB 1. JANUAR 2022
Tarifart Energielieferung Netznutzung Energierücklieferung SDL    1) Gemeinde   2) ESV    3) Total

2.1 Haushalte/Kleingewerbe
Grundgebühr Fr./Mt. 10.00 10.00
Haushalt Hochtarif HT Rp. 9.10* 6.70 9.10 0.16 0.35 2.30 18.61
Haushalt Niedertarif NT Rp. 6.40* 4.90 6.30 0.16 0.35 2.30 14.01

2.2 Gewerbetarif / Niederspannung < 100 MWh mit Leistung
Es wird ein Leistungszähler installiert
Grundgebühr Fr./Mt. 20.00 20.00
Hochtarif HT Rp. 8.20 4.10 8.20 0.16 0.35 2.30 15.11
Niedertarif NT Rp. 6.25 3.00 6.25 0.16 0.35 2.30 12.06
Leistung/Mt./kWh Fr./Mt./kW 6.50 6.50
Blindenergie pro kVarh Rp. 6.00 6.00

2.3 Industrie 1 / Niederspannung > 100 MWh mit Leistung
Grundgebühr Fr./Mt. 30.00 30.00
Hochtarif HT Rp. 8.00 3.90 8.00 0.16 0.35 2.30 14.71
Niedertarif NT Rp. 6.10 2.90 6.10 0.16 0.35 2.30 11.81
Leistung/Mt./kW Fr./Mt./kW 6.50 6.50
Blindenergie pro kVarh Rp. 6.00 6.00

2.4 Industrie 2 / Mittelspannung
Grundgebühr Fr./Mt. 40.00 40.00
Hochtarif HT Rp. 7.90 3.50 7.90 0.16 0.35 2.30 14.21
Niedertarif NT Rp. 5.90 2.00 5.90 0.16 0.35 2.30 10.71
Leistung/Jahr/kW Fr./Mt./kW 6.00 6.00

2.5 Baustromtarif und provisorische Anschlüsse
pro kWh HT Rp. 9.50 10.00 0.16 0.35 2.30 22.31

2.6 Strassenbeleuchtung
Hochtarif HT Rp. 8.75 5.50 0.16 0.35 2.30 17.06
Niedertarif NT Rp. 8.75 5.50 0.16 0.35 2.30 17.06

2.7 Grundpreis
Münzzähler Fr./Mt. 15.00 15.00
Montagekosten Münzzähler Fr. 120.00 120.00

2.8

1) Systemdienstleistungen (Swiss Grid AG)
2) Abgabe für Leistungen der Gemeinde 2.00
3) kostendeckende Einspeisevergütung für erneuerbare Energien aqua bio (Rp/kWh) 6.50

aqua sun (Rp/kWh) 8.50

Diese Tarifansätze treten auf den 1. Januar 2022 in Kraft.
Gültigkeit

* Naturstrom gem. Verkaufspreise von EKT zusätzlich pro kWh.

aqua eco (Rp/kWh)

Aus der Gemeindeverwaltung

Neue Gesichter im Gemeindehaus
Nico König und Céline Burlet
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Aus der Sekundarschule

Da die Gratulationen in der letzten Ausgabe von «Info 
zwischen Thur und Wellenberg» vergessen wurde, finden 
sich hier auch die Jubilarinnen und Jubilare des dritten 
Quartals.

 
 
ZUM 93. GEBURTSTAG
16. September Johannes Laager
16. Dezember Vreneli Zingg

ZUM 92. GEBURTSTAG 
17. Dezember Margaretha Bolli

ZUM 91. GEBURTSTAG
11. Juli  Martha Bolli
10. August Erika Gilbert
30. November Ingeborg Mathys

ZUM 90. GEBURTSTAG
19. Oktober Werner Hemmig
08. Dezember Immacolata Simonetta Caré

ZUM 85. GEBURTSTAG
29. Juli  Giulia Votta
16. August Elisabetha Plauda
11. September Edit Ott
29. Dezember Ruth Studer
31. Dezember Kurt Schenkel

ZUM 80. GEBURTSTAG
15. Juli  Silvia Meier
22. September Dorothea Holzer
15. Oktober Rosmarie Haldenstein
13. Dezember Karl Buck

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
17. September Jürgens Gerd und Elsa

 
Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren und 
wünschen ihnen einen schönen und gefreuten Festtag! 
Die Gratulationen sind nicht zwingend vollständig. 
Wünschen Sie keine Veröffentlichung melden Sie sich bei 
der Gemeindeverwaltung unter Tel. 058 346 19 08 oder 
info@felben-wellhausen.ch.

Gratulationen

23./24.9. 2021:    Berufsmesse Weinfelden
28.9.2021:    OL-Nachmittag Stählibuck 

(Verschiebedatum 30.9.)
11.10. – 24.10.2021  Herbstferien
3./4.11.2021:   Berufswahlparcours  

Jahrgang 2 (= 2. Sek)
10.11.2021   Papiersammlung Jahrgang 1 

(Morgen)
11.11.2021:  Zukunftstag (JG1)

2.12.2021:  Elternabend 6. Klass-Eltern
6.12.2021:   Klaustagung Schulgemeinde 

Frauenfeld, freier Tag
9.12.2021:   Elterninput digitale Medien 

für Eltern vom Jahrgang 1 
20.12.2021-2.1.2022: Weihnachtsferien

Einige Termine (Änderungen vorbehalten):
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Aus der Sekundarschule

Schulstart an der Oberstufe
Nach den Sommerferien startete die Sekundarschule ins 
neue Schuljahr. 
Momentan besuchen 113 Jugendliche in sechs Klassen die 
SA Ost, wovon 36 neu in die 1. Sek eingetreten sind.

Am ersten Schultag begrüsste der Schulleiter ad interim, 
Beat Goldinger, die SchülerInnen auf dem Pausenplatz. 
Danach gingen die 2. und 3. Klässler zu ihren Klassenlehr-
personen und die 1. Klässler wurden in der Aula mit ge-
sanglichen Einlagen der älteren Schülerinnen willkommen 
geheissen. Nach einigen Informationen gingen auch sie in 
ihre Klassen, um in ihren neuen Klassen bei Herr Breu (G1) 
und Frau Fink (E1) zu starten. 
In diesem Schuljahr beschäftigen uns als Lehrpersonen vor 
allem das neue Zeugnis und die neuen Beurteilungsfor-
men. Informationen dazu sind auf der Seite www.schulen-
frauenfeld.ch zu finden. 

Herzlich willkommen bei uns und auf ein gutes Schuljahr!
Abbildung 1: alle SchülerInnen und Lehrpersonen der SA Ost.  
Wer erkennt das Symbol?

Ausstellung der Projektarbeiten an der SA Ost
Wie in anderen Schulen auch wurde in der SA Ost in den 
letzten Jahren das 9. Schuljahr umgestaltet. Der Projektun-
terricht soll den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, 
selbständig zu arbeiten und eine eigene Idee zu entwi-
ckeln, zu verfolgen und zu verwirklichen. 
Nach einer Vorbereitungsphase werden während des letz-
ten Semesters frei gewählte Projekte erarbeitet. Neben 
dem eigentlichen Projekt gehört auch eine schriftliche Do-
kumentation dazu, in welcher die Schüler die Entwicklung 
ihrer Arbeit darstellen. Mit einem Vortrag und der Ausstel-
lung werden die Resultate dem Publikum dann vorgestellt. 
Ende Juni war es dann soweit und die Projekte konnten der 

Öffentlichkeit und den anderen Klassen vorgestellt wer-
den. Dieses Jahr musste coronabedingt die Anzahl der Zu-
schauer am Besuchsabend eingeschränkt werden, 
trotzdem konnten die Schülerinnen und Schüler vielen In-
teressierten ihre Resultate präsentieren. 

Die Stände wurden liebevoll gestaltet, die Arbeiten einge-
hend erklärt und die Fragen der Besucher professionell be-
antwortet. Es war ein wunderschöner Abschluss für die 3. 
Klässler, die wir damit in ihr Berufsleben entlassen durften. 
Vielen Dank für euren Einsatz!

Einige Impressionen:
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Aus der Primarschule

Rücktritt aus  der Primarschulbehörde
Anita Scheidegger hat per 31. Juli 2022 ihren Rücktritt aus 
der Primar-schulbehörde angekündigt. Die Schulbehörde 
hat den Antrag mit Bedau-ern zur Kenntins genommen 
und genehmigt. Sie dankt Anita Scheidegger für ihre 
langjährige Behördentätigkeit, welche sie stets zuverlässig 
und mit viel Herzblut erledigt hat.
Die Ersatzwahl findet am 13. Februar 2022 statt.
Gesucht ist  ein neues Behördemitglied
Können Sie sich vorstellen, in unserer Behörde mitzuwir-
ken?
Das Leitbild der Primarschule Felben-Wellhausen umfasst 
7 Schwerpunke: „Miteinander sprechen, engagieren, stär-

ken, lernen, pflegen, entschei-den, Sorge tragen“
Interessieren Sie sich für die Belange der Schule und möch-
ten Sie mit Ihrer Mitarbeit die Leitbildgedanken der Schule 
mittragen? Ein engagiertes Lehrer- und Mitarbeiterteam 
unterstützt Sie in dieser strategischen Tätig-keit. Die Be-
hördensitzungen finden abends statt, wenn Sie auch tags-
über zeitlich flexibel sind, ist das von Vorteil.
Nähere Angaben zu diesem interessanten Amt geben Ih-
nen gerne 
A. Küng oder A. Scheidegger. Auf unserer Homepage 
www.psfw.ch finden Sie zudem den Flyer „Schulbehörde 
– ein Amt für mich?“ 
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme.

Aus den Kirchgemeinden

Kerzenziehen in der Chrischona Felben-Pfyn 2021
Nach der letztjährigen Absage möchten wir dieses Jahr als 
Gemeinde wieder unser Kerzenziehen durchführen, selbst-
verständlich mit den entsprechenden Coronaschutzmass-
nahmen. Die letzten Jahre haben gezeigt, dass diese 
weihnachtliche Einstimmung mit dem heissen Wachs, 
Hotdogs, Kuchen, Kaffee und Tee immer wieder geniale 
Möglichkeiten boten, neue Kontakte mit Menschen aus 
unserer Gegend zu knüpfen. So sind die Daten vom 29.No-
vember – 4. Dezember 2021 fest in unserem Gemeindeka-
lender reserviert.

Neben dem Kerzenziehen steht dieses Jahr auch wieder 
unser beliebtes Wachs-Kaffee bereit, um zu verweilen und 
geniessen.

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt: 
Montag - Freitag 14:00 - 19:00 Uhr und Samstag von 
10:00 - 18:00 Uhr.

Wir freuen uns riesig auf zahlreichen Besuch!
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Aus den Kirchgemeinden

Rückblick auf das Sommerlager «Jumanji»
Angefangen hatte alles schon Monate vor dem Lager, als 
wir von einem gewissen Professor Sheldon Oberon zu ei-
nem grossen Abenteuer eingeladen wurden. Wir sollten 
an einen Ort namens Jumanji kommen. Natürlich folgten 
wir – knapp 30 Kinder unter der Leitung eines 10-köpfigen 
Teams – seinem Ruf. Jumanji stellte sich als ein altes Com-
puterspiel heraus bzw. als eine Parallelwelt, in der wir als 
Spieler agieren sollten. Ziel war es, den dort gefangenen 
Professor Oberon zu befreien. 
Viele Prüfungen mussten gemeistert werden, ohne dabei 
die drei Leben zu verlieren, welche wir je zu Beginn 

erhalten hatten. Nun hiess es geschickt, schnell, schlau 
und auch mal geduldig zu sein. Da waren dunkle Männer, 
die unsere Leben stehlen wollten und in einer Nacht sogar 
den Professor entführten. Schlangen, die wir nur mit Feuer 
und Rauch bekämpfen konnten…
Nach jedem erfolgreichen Tag fanden wir eine Karte, die 
uns am nächsten Tag weiterbrachte. Schliesslich gelang es 
uns, mit sieben Diamanten, die wir in einen magischen 
Stein einsetzten, das Spiel zu beenden und den Professor 
zu befreien. Die Spieldiskette zerstörte sich dabei selbst, 
dass nun niemand mehr in die Welt von Jumanji eintreten 
kann. 

In Felben gestartet
Am 1. September 2021 habe ich das Pfarramt in Felben 
übernommen – eine Freude! Mein Name ist Nathanja Bau-
mer-Schuppli, ich bin 26 Jahre alt und bereits im Mai durfte 
ich mit meinem Mann ins Pfarrhaus in Felben einziehen. 
Nach meinem fünfjährigen Studium in Zürich und Edin-
burgh, Schottland, habe ich letztes Jahr in Berg mein Vika-
riat (praktische Ausbildung zur Pfarrerin) absolviert. Mit 
vielen Ideen, neuen Erfahrungen, Tipps und Tools in der 
Hand möchte ich mich nun hier mit viel Herz in die Kirch-
gemeinde investieren. 

Ich freue mich, mit Ihnen den Fragen zum Glauben nach-
zugehen, Gott immer besser kennenzulernen und gemein-
sam den Glauben im Alltag zu leben. Haben Sie Fragen? 
Melden Sie sich. Sie sind jederzeit herzlichst eingeladen, an 
unseren Angeboten teilzunehmen und mitzumachen und 
mit uns gemeinsam Gottesdienste zu feiern. Schauen Sie 
doch einfach einmal vorbei. Ich würde mich sehr freuen, 
Sie kennenzulernen. 

Bis bald!
Ihre Pfrn. Nathanja Baumer-Schuppli

Evangelische Kirchgemeinde
Felben
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Aus den Kirchgemeinden

Start ins Erstkommunionjahr 2022 – «Mit Jesus auf einer 
Welle»

Am 18. August waren die Erstkommunikanten 2022 zum 
Projektnachmittag ins Pfarreizentrum eingeladen. Fröhlich 
trafen knapp 90 Kinder bei uns ein und wurden mit farbi-
gen Bändern am Handgelenk in ihrer Gruppenfarbe und 
einer Tasche mit den nötigen Utensilien coronakonform 
ausgerüstet. 
Das Sakrament der Eucharistie macht das Brot des Lebens 
zum Allerwichtigsten. So drehte sich an diesem Nachmit-
tag alles um eines der köstlichsten und wichtigsten Grund-
nahrungsmittel des Menschen, das Brot. Die 
Religionslehrpersonen haben gemeinsam ein kompetenz-
orientiertes und vielfältiges Programm zusammengestellt 
und daraus drei interaktive und informative Workshops 
gestaltet, welche vor allem folgender Frage nachgingen: 
Was braucht es, damit aus Weizenkörnern ein Brot ent-
steht? Mit allen Sinnen wurde erfahren und ausprobiert. 
Das gemeinsame Backen durfte dabei nicht fehlen. 
Die Erstkommunionkinder aus Felben-Wellhausen sind:
Elisa Caruso, Selena Cirillo, Rocco Montagna, Benedetta 
Nanni, Benjamin Palan.
Claudia Niederberger, Religionslehrerin

Gelungene Sommerlager in unserer Pfarrei
In verschiedenen Lagern verbrachten die Kinder und Ju-
gendlichen unserer Pfarrei die diesjährigen Sommerferien. 
Die Kinder der Primarschule begaben sich für eine Aben-
teuerreise durch das Weltall nach Stäfa. Die SummerDays 

der Jugendlichen führten ins Tessin und im Sommerlager 
der Region Hüttwilen machten sich die Kinder in Sedrun 
auf Schatzsuche. Lagerleitende und -teilnehmende hatten 
allerorts mit dem Wetter zu kämpfen – dennoch brachten 
die Kinder und Jugendlichen unvergessliche Erlebnisse mit 
nach Hause. Ausführliche Berichte und Bilder aller Som-
merlager finden Sie auf unserer Webseite.

Seniorenferien in der Lenzerheide
Herrliche sechs Tage Bündner Alpenwelt genoss eine 
22-köpfige Reisegruppe in den Seniorenferien der Pfarrei 
St. Anna. Mitte Juni ging es nach Lenzerheide, wo nach 
dem Start in den Tag mit einer einfühlsamen Andacht je-
weils verschiedene Gruppenaktivitäten auf Interessierte 
warteten. Dabei kamen nicht nur Wanderfreudige voll und 
ganz auf ihre Kosten – für genügend Abwechslung war 
stets gesorgt. 
Einen ausführlichen Bericht sowie die Bilder der Reise fin-
den Sie auf unserer Webseite:
www.kath-frauenfeldplus.ch/bericht/1550

Das Sommerlager der Primarschüler*innen führte nach Stäfa.  
Foto: zvg

Ein Ausflug brachte die Teilnehmenden in den Seniorenferien an den 
Rothorn Speichersee. Foto: Christoph Oechsle

Pfarrei St. Anna Frauenfeld
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Ein Lichtblick für das Chorleben
Die mit der Corona-Pandemie verbundene fast siebenmo-
natige Zwangspause hat auch beim Chor der St. Nikolaus-
kirche Frauenfeld grosse Spuren hinterlassen: Das 
gemeinsame Singen während der Proben und die Mitwir-
kung in den Gottesdiensten der Pfarrei, nicht zuletzt aber 
die Gemeinschaft auch ausserhalb des Chorlebens haben 
schmerzlich gefehlt. Umso grösser ist nun die Freude, dass 
die Proben wieder aufgenommen werden durften und die 
positiven Aussichten für Auftritte zunehmen.

Für Interessierte:
Der Chor der St. Nikolauskirche freut sich immer über neue 
Sänger*innen – die Proben sind nach wie vor jederzeit of-
fen. Geprobt wird jeweils am Mittwochabend von 19.45 
bis 21.30 Uhr im grossen Saal des Pfarreizentrums Klösterli 
in Frauenfeld.

Kontakt:
Reto Schärli, Chorleiter, 076 527 94 62, 
reto.schaerli@gmx.ch

15 Jahre «Tischlein deck dich»
Rund 280 000 Kilogramm Lebensmittel hat «Tischlein deck 
dich» in den vergangenen 15 Jahren in der Abgabestelle 
Frauenfeld an Menschen in Not verteilt. Für die Nonprofit-
Organisation engagiert sich in der Thurgauer Kantons-
hauptstadt ein 20-köpfiges Freiwilligenteam unter der 
Leitung von Karin Flury und Christoph Oechsle von der 
Pfarrei St. Anna und René Oettli von der evangelischen 
Kirche Frauenfeld. Jeden Donnerstag versorgen sie im 
Pfarreizentrum Klösterli Bedürftige mit qualitativ einwand-
freien Lebensmitteln.

Bei «Tischlein deck dich» landen die Lebensmittel auf-
grund ihrer kurzen Resthaltbarkeit oder einer Überproduk-
tion. Der Verein engagiert sich mit 137 Abgabestellen 
schweizweit gegen Foodwaste und für armutsbetroffene 
Personen. Brot, Gemüse und Früchte, Kühlwaren und Ge-
tränke im Wert von rund 1,7 Millionen Franken konnten 
dank «Tischlein deck dich» in Frauenfeld seit 2006 an Be-
dürftige verteilt werden. 136 berechtigte Personen in der 
Region – unter ihnen über 40 Familien – nutzen das wö-
chentliche Angebot und kaufen für einen symbolischen 
Franken mit einer persönlichen Bezugskarte ein. Diese 
muss bei einer Sozialfachstelle beantragt werden. Das Frei-
willigenteam in Frauenfeld setzt sich nun für den Aufbau 

eines Netzwerks mit anderen regionalen Anbietern wie der 
«Restessbar», der «Gassenküche» oder der «Halle 5» ein 
– damit Menschen in Not zukünftig an mehreren Tagen in 
der Woche einkaufen können.
Berichte und weitere Informationen zum «Tischlein deck 
dich» finden Sie auf unserer Webseite:
www.kath-frauenfeldplus.ch/Tischleindeckdich

Diakonie St. Anna
Nebst meiner Arbeit als Spitalseelsorger am Kantonsspital 
Frauenfeld bin ich auch in unserer Pfarrei St. Anna unter-
wegs in ganz verschiedenen Diensten.

Liturgisch wirke ich vor allem in den Wortgottesfeiern, Be-
erdigungen, Tauffeiern und Hochzeitsgottesdiensten. Jeden 
Dienstag freue ich mich auf den Gottesdienst mit Kommu-
nionfeier in der Bruderklausen-Kirche in Gachnang, wo wir 
uns nach dem Evangelium im Predigtgespräch über unsere 
Gedanken zur Frohbotschaft austauschen. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen. 

Bei den Gottesdiensten zur Abdankung, Taufe und Hoch-
zeit sind immer die persönlichen Gespräche im Voraus sehr 
wichtig. Dabei können die Fragen, Anliegen und Wünsche 
in die Gestaltung des Gottesdienstes aufgenommen wer-
den und Mitfeiernde aktiv in die Liturgie miteinbezogen 
werden. 

Viel Gemeinschaft erlebe ich an den Seniorenausflügen, 
Patroziniumsfeiern und Suppentagen; aber auch bei 

Sie gehören zum Freiwilligenteam des «Tischlein deck dich» in 
Frauenfeld: René Oettli, Ressortleiter Diakonie und Mission der 
evangelischen Kirche Frauenfeld und Christoph Oechsle, Leiter 
Diakonie der Pfarrei St. Anna.  
Foto: zvg
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Treffen wie den Rorate-Zmorge oder Witwen-Zmorge 
steht die persönliche Begegnung im Vordergrund. Bei 
Hausbesuchen darf ich Menschen in unregelmässigen Ab-
ständen begleiten, zusammen mit ihnen beten und Kom-
munionfeiern halten. Die Begleitung von Gruppen wie der 
Heilfastengruppe oder der biblisch-Kochen-Gruppe ist im-
mer wieder eine spezielle Herausforderung. 

Und immer wieder spüre ich, dass ich nicht alleine unter-
wegs bin, sondern zusammen mit dem Seelsorgeteam und 
auch mit Kolleginnen und Kollegen aus den evangelischen 
Kirchgemeinden. Dabei stellen Sternsingen, Taizégottes-
dienste und Erntedankfeste weitere Höhepunkte dar.

Alex Hutter, Diakon

Gesucht: 

Interessierte Personen aus unseren Ortsgemeinschaf-
ten Buch, Felben-Wellhausen, Frauenfeld, Gachnang, 
Herdern, Hüttwilen, Thundorf, Uesslingen, Warth-
Weiningen
 
Die Amtszeit der Kirchgemeindebehörden unserer 
Kirchgemeinde FrauenfeldPLUS (Kirchenvorsteher-
schaft, Stimmenzähler, Rechnungskommission) endet 
voraussichtlich (nach Genehmigung der neuen Landes-
kirchenverfassung vom Grossen Rat) bereits am 31. Mai 
2022. Die Amtszeit der gewählten Mitglieder wird da-
mit um sieben Monate verkürzt und die neugewählten 
Behördemitglieder treten ihr Amt am 1. Juni 2022 an.

In der Kirchenvorsteherschaft (neu Kirchgemeinderat) 
sind per 1. Juni 2022 zwei bis drei Ressorts neu zu be-
setzen. Die Gesamterneuerungswahlen finden am 
15. Mai 2022 statt.

Wir suchen interessierte Personen jeden Alters aus un-
seren Ortsgemeinschaften, welche sich ab Oktober 
2021 bis Januar 2022 in einer Findungsgruppe treffen 
und zusammen nach möglichen Kandidatinnen und 
Kandidaten suchen. 

Wir freuen uns auch, wenn Sie sich selbst als Kandidat 
/ Kandidatin für die Mitarbeit in der Kirchenvorsteher-
schaft interessieren und bei uns melden.

Interessiert? Bitte melden Sie sich bei Interesse oder 
auch für Fragen bis Mitte Oktober 2021 bei Denise 
Meier, Verwalterin von FrauenfeldPLUS: 
verwaltung@kath-frauenfeldplus.ch
Kirchenvorsteherschaft 
Kirchgemeinde FrauenfeldPLUS

Katholische Gottesdienste in Felben-Wellhausen

Sa 09.10.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa 31.10.2021 15.30 Uhr  Totengedenk-

feier mit 
Gräberbesuch

Sa 13.11.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Di 07.12.2021 06.00 Uhr Roratefeier
Sa 11.12.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr 24.12.2021 17.30 Uhr  Ökumenischer 

Familiengottes-
dienst mit 
Krippenspiel 

Impression aus dem Diakoniealltag..  
Foto: zvg
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Aus den Institutionen

Spitex zieht um
Anfang März 2022 ist es endlich soweit! Die Spitex Region 
Müllheim kann dann die neuen Räumlichkeiten im «Bür-
gerhaus», welche die Bürgergemeinde Müllheim im Zent-
rum von Müllheim erstellt, beziehen. 
Da der Raumbedarf der Spitex stetig wuchs und auch den 
Ansprüchen der heutigen Arbeitsweise nicht mehr ent-
spricht, machte sich der Vereinsvorstand auf die Suche 

nach neuen Büroräumen. Der Neubau der Bürgerge-
meinde kam da zur rechten Zeit. Von Baubeginn an konnte 
die Spitex bei der Gestaltung der Raumaufteilung mitre-
den. So entstehen im Erdgeschoss für die Bedürfnisse der 
Spitex ideale Räumlichkeiten. 

Die Spitex Region Müllheim freut sich sehr, dass der Um-
zug Anfang März 2022 endlich Realität wird.

Studienabschluss Lucia Urbancikova
Im September 2021 hat unsere Studierende Lucia Urban-
cikova die dreijährige Ausbildung zur Pflegefachfrau HF 
abgeschlossen. Lucia Urbancikova hat die anspruchsvolle 
Studienzeit mit viel Schwung und Einsatz gemeistert. Sie 
setzte sich stets für unsere Klientinnen und Klienten ein 
und pflegte einen herzlichen und professionellen Umgang 
mit ihnen. 

Wir gratulieren Lucia Urbancikova zum erfolgreichen Ab-
schluss und wünschen ihr für den weiteren Lebensweg im 
beruflichen und privaten Bereich alles Gute.

Spitex Region Müllheim

Mitarbeitende besichtigen den neuen Stützpunkt 
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Aus den Institutionen

Einladung zur

Wissensbörse | Informationsveranstaltung

«up2date - Medienkompetenz für Eltern»

Digitale Medien? 

Ja, nutze ich. 

Seit ich up2date 

besucht habe, ist 

mir einiges klarer.

Termine Öffnungszeiten Standorte
Dienstag, 02.11.2021 18 bis 21 h Weinfelden, Primarschulzentrum Paul Reinhart
Donnerstag, 04.11.2021 18 bis 21 h Arbon, Schulzentrum Reben 25
Mittwoch, 17.11.2021 18 bis 21 h Sirnach, Primarschulhaus Grünau
Samstag, 20.11.2021 08 bis 11 h Frauenfeld, Schulanlage Reutenen
Donnerstag, 02.12.2021 18 bis 21 h Kreuzlingen, Sekundarschulzentrum Pestalozzi

Wissensbörse «up2date – Medienkompetenz für Eltern» 
Ein Angebot der Perspektive Thurgau
Sind Sie als Eltern, Grosseltern oder Erziehungsberechtigte 
von Kindern und Jugendlichen auch manchmal überfor-
dert, wenn es um die Nutzung von digitalen Medien geht?
Digitale Medien helfen und unterstützen. Sie bergen aber 
auch Gefahren, wie zum Beispiel Internetsucht, Vereinsa-
mung oder Realitätsverlust.
«up2date – Medienkompetenz für Eltern» lädt Sie ein, sich 
mit diesem Thema auseinanderzusetzen und fördert den 
Austausch zwischen den Generationen. An verschiedenen 
Ständen führen wir eine aktuelle, spielerische und prakti-
sche Wissensbörse mit folgendem Inhalt durch:

 Hilfestellung bei konkreten Erziehungsfragen. Aufzeigen 
von Lösungsvorschlägen. Aufzeigen altersgerechter 
Nutzungsdauer und Bildschirmzeiten.

  Familiengerechte Informationen zu verschiedenen Geräten.
  Aufzeigen von Sicherheitseinstellungen/technische Kin-
derschutzmöglichkeiten bei digitalen Medien.

  Erfahren von aktuellen Spielen und Erläuterung allfälliger 
Risiken (ausprobieren).

  Hilfsmöglichkeiten im Kanton.
Möchten Sie mehr über den verantwortungsvollen Um-
gang mit digitalen Medien, den optimalen Nutzen und 
über mögliche Gefahren erfahren? «up2date – Medien-
kompetenz für Eltern» ist eine kostenlose Informationsver-
anstaltung der Perspektive Thurgau.
Dauer 3 Stunden. Nach der Türöffnung erfolgt ein kurzer 
Input, anschliessend bewegen Sie sich frei zwischen den 
verschiedenen Ständen (mit Pause).
Kosten Keine. up2date wird finanziert durch die Fachstelle 
für Kinder-, Jugend und Familienfragen des Kantons Thurgau.

Anmeldung 
Eine Anmeldung bis spätestens 7 Tage vor der jeweiligen 
Veranstaltung ist obligatorisch. Sie erhalten dann weitere 
Informationen per E-Mail.

Corona-Hinweis:
Aufgrund der Situation im Zusammenhang mit dem Co-
rona-Virus ist es möglich, dass die Veranstaltungen kurz-
fristig digital durchgeführt werden müssen. Aktuelle 
Informationen dazu finden Sie auf der Webseite www.up-
2date-tg.ch.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.up-
2date-tg.ch
Perspektive Thurgau
Schützenstrasse 15 (Hauptsitz)
Postfach 297
8570 Weinfelden
www.perspektive-tg.ch
Email info@perspektive-tg.ch
Telefon 071 626 02 02
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Aus den Institutionen

Mütter- und Väterberatung
Der Gesundheit von Geburt an Sorge tragen. Ein Angebot 
für Eltern von Kindern zwischen 0 und 5 Jahren.
Mütter- und Väterberatung im Gemeindehaus, 1. Stock, 
Poststrasse 13, 8552 Felben-Wellhausen
Jeden 2. Dienstag im Monat 14.00 – 16.00 Uhr (Telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.)

An folgenden Terminen finden Beratungen statt:

12. Oktober, 9. November, 14. Dezember

Telefonberatung:
Tel. 071 626 04 58
Montag bis Freitag 8.00 bis 9.30 Uhr

Bitte bringen Sie für den Wickeltisch ein Tuch oder eine 
Windel mit.

www.tg.ch/impfen

Jetzt Impfen 
ohne Anmeldung

Montag bis Freitag: 
16 bis 20 Uhr 
Samstag: 
8 bis 12 Uhr

Impfzentrum Weinfelden
Tannenwiesenstrasse 5

Gemeinsam 
gegen Corona
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Aus den Institutionen

Rückblick Veranstaltungen Juni bis August

Wanderung 01
Endlich können wir los! So oder anders tönte es, als wir uns 
nach den langwierigen Corona- Restriktionen wieder zu 
unseren Wanderungen treffen konnten. Am 06. Oktober 
2020 fand die letzte Wanderung statt, das heisst das Wan-
derprogramm des 1. Semester 2021 fiel der Corona zum 
Opfer. So freuten wir uns, dass der Vorstand senetz be-
schlossen hat, die Wanderungen und das weitere, attrak-
tive Programm wieder aufzunehmen.

Am 17. Juni trafen sich 14 Wanderlustige um die klassische 
Wanderroute dem Geisslibach entlang von Unterstamm-
heim nach Diessenhofen zu absolvieren.  
Zuverlässig brachte uns die PTT zum Adler nach Unter-
stammheim, wo wir bald einmal merkten, wie heiss es auf 
dieser Strecke werden könnte. Die eindrücklichen Bio-Ge-
müsefelder der Firma Rathgeb, die schöne Natur und der 
teilweise renaturierte Geisslibach konnten nicht überde-
cken, dass es heiss, sehr heiss war und einige von uns arg 
ins Schwitzen brachte.  Der spärlich vorhandene Schatten 
brachte nur eine leichte Entlastung. 

Die im Café Beda in Basadingen vorgesehene und auch 
durchgeführte Einkehr benützte der Wanderleiter für eine 
Standortbestimmung über die Weiterführung der Wande-
rung oder über einen allfälligen Abbruch. Man war sich 
bald einig – Abbruch und Heimreise mit dem nächsten Bus. 
So bestiegen wir eine Stunde früher wie vorgesehen den 
Bus in Basadingen, für die Rückkehr nach Hause.
Jörg Müller

Besuch in der kleinsten, gemeldeten Brauerei der 
Schweiz
Am Dienstag 22. Juni fahren elf Interessierte  nach Stamm-
heim. Kaum im Hopfentropfen angekommen, werden wir  
schon mit Bier oder Wasser und Treberbrötli verwöhnt. 

Dann aber geht`s los: 
Brigitte Reutimann durchwandert mit uns den Hopfengar-
ten, der als Lehrpfad angelegt ist.
Viel Wissenswertes erfahren wir, z. B.  Hopfen können 50 
bis 60 Jahre alt werden.  Die Wurzeln sind bis zu 5 m tief 
im Boden verankert und die Pflanzen wachsen  an den 
Drähten empor, (pro Tag bis zu 35 cm)  bis zuoberst des 
8 m hohen Gerüstes.  
Die Blütezeit  ist Anfang  bis Mitte Juli, geerntet wird ab 
Ende August. Was früher schwere Handarbeit war,  wird 
heute maschinell geerntet und danach in eine Trocknungs-
anlage gebracht.  
Die Hopfendolden werden auf drei Lagen verteilt  und bei 
60° C getrocknet. 
Der ganze Trocknungsprozess  dauert ca. 6 Std. Was bleibt 
ist eine Restfeuchtigkeit von 11%  
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Anschliessend erwartet uns Markus Reuti-mann. Auf eine 
lustige,  unterhaltsame Art erklärt er uns den Brauvorgang. 
Die wichtigsten Zutaten sind Wasser, zweigliedrige Gers-
ten, Hopfen und Hefe, die jedoch erst  ganz am Schluss 
beigefügt wird. 
Die Abläufe:  Ansetzen, erhitzen, stehen lassen, durch ein 
Sieb filtrieren  und so weiter und sofort. Auf dem Feld  wie 
auch beim Brauen sehr viel Handarbeit, und es braucht 
sehr viel Fingerspitzengefühl.  
Würden am Ende des Jahres alle Stunden zusammenge-
zählt, käme man auf einen Stundenlohn von 12 CHF.
Nach der Führung  geniessen wir im Hofeigenen Garten 
Restaurant  noch ein feines Dessert,  natürlich mit Hopfen-
geschmack. 
Dass Hopfen nicht nur fürs Bier geeignet ist, beweist die 
Vielfalt der vielen Hopfenprodukte im Hofladen: Verschie-
dene Biersorten, Pasta, Käse, Würste, bis hin zu Kosmetik-
artikeln. Sogar für Whisky wird der Hopfen verwendet. 

Nach einem lehrreichen und gemütlichen Nachmittag sind  
wir alle wieder nach  Felben  zurückgekehrt.
Trudi Dietiker

Wanderung 02

Wanderungen im oder ums Seebachtal sind immer ein be-
sonderes Erlebnis. Das durften wir auch wieder an der 
Wanderung 2. vom 6. Juli erfahren. 
Der Start erfolgte in Hüttwilen und führte uns zuerst den 
Hüttwiler Reben entlang zum malerischen, fast mythi-
schen Schlosstöbeli. 
Nachdem dieser Aufstieg bewältigt war, durchquerten wir 
den Wald Richtung Nuss-baumen.  Von einer Anhöhe aus 
hatten wir einen tollen Blick auf die 3 Seen des Seebachtals. 
Dieses Tal wurde beim Rückzug des Bodensee-Rhein-Glet-
schers vor ca. 20 000 Jahren geformt. Die Nachweise der 
ersten Besiedlungen datieren aus den Jahren 9 500 bis 5 500 
vor Christus. Um die heutige Naturlandschaft zu erhalten 
und zu schützen, wurde 1994 die Stiftung Seebachtal ge-
gründet. In den folgenden Jahren wurden Renaturie-
rungsmassnahmen in Angriff genommen, Feuchtgebiete 
angelegt, Hecken und Bäume gepflanzt und Amphibientei-
che ausgebaggert.  
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Möglich wurde dies dank Verträgen mit den jeweiligen 
Landbesitzern und dem Erwerb von über 70 ha Land. Viele 
der gesetzten Ziele wurden mit der Förderung der biologi-
schen Vielfalt, den natürlichen Lebensräumen und dem Er-
halt der einheimischen Pflanzen und Tiere erreicht. Die 
privatrechtliche Stiftung Seebachtal wurde auf Initiative 
von RA Humbert Entress gegründet und ist ein tolles Bei-
spiel für private Initiative im öffentlichen Raum. 
 
Dass die senetz-Wanderer einen speziellen Draht zu Petrus 
haben, zeigt sich daran, dass mit Eintreffen der Wanderer 
im Restaurant Eintracht in Hüttwilen der starke Regen ein-
setzte und pünktlich beim Verlassen der Eintracht zum 
Postauto wieder aufhörte. Die 13 Teilnehmer nahmen dies 
dankbar zur Kenntnis. 
Jörg Müller

Wanderung 04
Beim Bahnhof Hüttlingen-Mettendorf konnte ich 10 Teil-
nehmer begrüssen. Die S30 brachte uns nach Felben-Well-
hausen, wo wir auf das Postauto umsteigen mussten. Bei 
der Bushaltestelle Löwen in Felben sind noch weitere 16 
wanderfreudige aus der Gemeinde Felben-Wellhausen zu 
uns gestossen. Das Postauto brachte uns nach Hörhausen. 
In Pfyn stiegen noch 3 Gäste dazu.

Nach der offiziellen Begrüssung und dem obligaten Grup-
penfoto durfte ich mit 29 Teilnehmern in Hörhausen los-
marschieren. Bei sehr angenehmen Temperaturen gings 
dem Loobach entlang hinauf durch ein Waldstück zum 

Weiler Sonnenberg. Auf dem Höhenweg erreichten wir 
Helmetshausen und weiter am Flurhof vorbei bis nach 
Gündelhart. Oberhalb Gündelhart am Waldrand machten 
wir eine kurze Rast. Da habe ich noch einige Erläuterungen 
zu Gündelhart gemacht.

Dann ging unser Weg weiter durch Waldpartien und Wie-
sen. Im Wald oberhalb Lanzenneunforn erreichten wir den 
Rastplatz von der Bürgergemeinde Lanzenneunforn. Edi 
Hohl hat uns schon erwartet. Er hat Mineralwasser, Schorle, 
Kaffee und Nussgipfel schon bereitgestellt. Wir konnten 
uns nun stärken für den Rest der Wanderung.
Als wir das Dorf Lanzenneunforn erreichten, liessen die 
Wolken noch einzelne Regentropfen fallen.
Der Postauto-Bus 826 brachte uns alle wieder sicher nach 
Hause. Ich möchte mich noch bei allen bedanken für die 
Teilnahme an dieser Wanderung, die wir bei idealen Wet-
terbedingungen durchführen konnten.  
Heinz Klemenz
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Mittagstisch der Pro Senectute 
Unser Start ist gelungen!!
Unter dem Motto besser gemeinsam statt Einsam begrüss-
ten wir am 19.August 24 fröhliche Senioren/innen zu ei-
nem feinen Mittagessen, im Kirchgemeindehaus an der 
Wiesenstrasse 48. 

Nach Suppe, Hauptgang und Dessert, gab es aber auch 
noch die Gelegenheit zum Spielen.

Wir Ortsvertreterinnen und unser Helferteam freuen uns 
euch wieder bewirten zu dürfen.

Weitere Daten:    
21.Oktober, 18.November, 16.Dezember um 11.30 Uhr

Anmeldungen bei:   
Erika Schaub 078 838 28 01 
Silvia Rüedi 052 770 10 02

Pro Senectute Thurgau Herbstsammlung 2021 
Weil’s zuhause am schönsten ist
Zuhause fühlen wir uns wohl und aufgehoben. Viele ältere 
Menschen wünschen sich daher, so lange wie möglich ei-
genständig zuhause leben zu können. Pro Senectute Thur-
gau unterstützt mit ihren Angeboten die ältere Bevölkerung 
in ihrem Zuhause und bei dem Wunsch, ihre Selbständig-
keit zu bewahren.
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie uns, unsere Angebote 
aufrechtzuerhalten, die ältere Bevölkerung zu unterstüt-
zen und die Angehörigen zu entlasten.
Die diesjährige Herbstsammlung von Pro Senectute findet 
vom 20. September bis zum 30. Oktober 2021 statt. In den 
meisten Thurgauer Gemeinden wird wieder eine Haustür-
sammlung durchgeführt. Jeder gespendete Franken wird 

für ältere Menschen im Thurgau eingesetzt. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen.
Spendenkonto: 
CH95 0078 4102 0013 3910 2 / www.tg.prosenectute.ch/spenden
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Neue Mitglieder für den Frauenturnverein gesucht …
Hast Du auch Lust etwas für die Fitness und für ein ge-
sundes sowie wohlwollendes Körperbewusstsein zu 
tun? Dann bist Du bei uns genau richtig. Die bunt ge-
mischte Frauengruppe ab ca. 30 Jahren trifft sich regel-
mässig am Donnerstagabend in der Mehrzweckhalle 
Hüttlingen zu einem abwechslungsreichen Turnpro-
gramm.
Nebst dem Turnen pflegen wir auch die Geselligkeit, sei 
es mit gemütlichem Beisammensein, einem Chlaushöck 
oder einer 2-tägigen Turnfahrt. 
Haben wir Dein Interesse geweckt? Der FTV Mettendorf 
freut sich immer auf Verstärkung. 
Wir turnen jeweils donnerstags, um 20.15 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Hüttlingen und würden uns sehr freuen, 
auch Dich in unserem Verein willkommen zu heissen. 

An folgenden Daten bieten wir in der Mehrzweckhalle 
Hüttlingen unverbindliches Probeturnen an. 
Donnerstag, 7. Oktober 2021, 20.15 Uhr
Donnerstag, 4. November 2021, 20.15 Uhr

Komm doch auch und schau bei uns rein. Wir freuen uns.
Bei allfälligen Fragen steht Dir gerne 
Manuela Frischknecht (Tel. 071 620 19 75) 
oder unsere Hauptleiterin Sonja Traber 
(Tel. 052 765 35 00) 
zur Verfügung.
FTV Mettendorf

Turnweg
Ein paar Inspirationen

Turnen und bewegen für die ganze Familie.
Auf einem beschilderten Weg von 3.3km Länge und 60hm 
befinden sich Übungen
für Spiel und Spass, Kraft und Beweglichkeit.

Wir wünschen euch viel Freude beim Turnen
Jetzt geht’s los

Familie eines KiTu Meitli Familie Veneruso AthleticsMännerriege
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Männerriege
Erfreut nahmen wir nach den Sommerferien den normalen 
Turnbetrieb wieder auf. Das Turne stand auch ein wenig in 
der Vorbereitung zum Thurgauer Spieltag. Eine Volleyball-
mannschaft spielte in der Kategorie Männer 2.
Sie wurde mit acht Punkten 4 in Ihrer Gruppe. Jedoch 
Punktegleich mit den zwei vor ihr klassierten Mannschaf-
ten. Ein erfreuliches Ergebnis.

Am 4.092021 fand auch wieder unsere Turnfahrt statt. Es 
ging nach Davos. Roger chauffierte unseren Bus sicher 
zum Ausgangspunkt. 
Nach der Ersten Bergfahrt mit der Jakobshornbahn stiegen 
wir in der Ischalp aus und wanderten zur Clavadeler Alp.
Der dort ansässige Käser gab uns Einblick in seine Arbeit 
und Nebenbei konnten wir ein wunderbares Käseplätt-
chen Geniessen.
Frisch gestärkt ging es weiter über Clavadel und Junkerbo-
den nach Spina wo wir einen kleinen Einkehrschwung in 
die Beiz machten.

Schon ging es weiter nach Monstein. Auch in der kleinen 
Gemeinde konnten wir einen vertieften Einblick in die Pro-
duktion eines weiter Grundnahrungsmittel machen. Näm-
lich ins Bierbrauen. 
Es wurde uns etwas über die Gemeinde und vor allem 
über Bierbrauen erzählt. Natürlich durfte auch hier der 
Genuss nicht fehlen. Frisch gezapftes Bier aus dem Lager-
tank. Lecker. 
Müde von dem  langen Tag, fahren wir zurück nach Felben 
– Wellhausen.
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FAUSTBALL

Feldsaison 2021
Nach dem letztjährigen Aufstieg der 2. Mannschaft ha-
ben wir mit zwei Teams in der dritten Liga gespielt. Für das 
Vereinsleben eine schöne Sache, weil so bei einigen Spie-
len beide Teams anwesend sind. Die Zielsetzungen wa-
ren klar: die erste Mannschaft sollte vorne mitspielen und 
das Zwei sollte sich gegen den Abstieg wehren. Genauso 
verlief dann die Meisterschaft, welche am 28. August auf 
dem heimischen Rasen abgeschlossen wurde.
Die erste Mannschaft spielt vorne mit und zeigte oft sehr 
guten Faustballsport. Am Schluss durften sich die Jungs 
gar die Goldmedaille umhängen lassen. Es war sehr eng, 
aber bei Punktgleichheit entschied die Satzdifferenz für 
uns und gegen den STV Müllheim.
Auch am Schluss der Tabelle war es sehr eng. Die zweite 
Mannschaft klassierte sich vor STV Berlingen aber hinter 
dem punktgleichen STV Horn. Mit einem Sieg mehr wäre 
gar der 5. Platz möglich gewesen, so eng war es. Mal se-
hen, ob der achte und somit vorletzte Platz zum Ligaer-
halt ausreicht.

Thurgauer Cup 2021
Auch im Thurgauer-Cup traten wir mit zwei Mannschaf-
ten an. Die Geschichte der zweiten Mannschaft ist rasch 
erzählt, scheiterte sie doch bereits in der Vorrunde mit 5:3 
Sätzen unglücklich am STV Mettendorf. 
Ganz anders die 1. Mannschaft, welche einen Lauf hat und 
in der Vorrunde die FG Riwi (4. Liga), im 1/8-Finale den STV 
Bettwiesen (2. Liga) und im ¼-Finale den STV Salenstein (2. 
Liga) allesamt jeweils glatt mit 5:0 Sätzen wegputzte.
Felben-Wellhausen 1 qualifizierte sich somit zum zwei-
ten Mal in der Vereinsgeschichte für den Final-Event. Das 
Halbfinale am Final-Event wird am Samstag, 25.09.2021, 
1000 Uhr in Thundorf angepfiffen. Die Spieler freuen sich 
auf den Anlass über jeden Zuschauer!!

Turniere
Mit teils gemischten Mannschaften haben wir ein paar Tur-
niere besucht. Am Männerspieltag konnte der Platz in der 
stärksten Gruppe gehalten werden. Am Turnier in Müll-
heim waren wir mit beiden Teams und erreichten die Ränge 
1 und 6. Abendturniere wie jenes in Berlingen sind sehr be-
liebt, weil dort freundschaftliche Beziehungen mit anderen 
Riegen gepflegt werden. Das heimische Abendturnier im 
Mai musste wegen Corona leider abgesagt werden.

Senioren CH-Meisterschaft in Berneck
Am 18. September steht zum Abschluss der Feldsaison 
noch die Senioren-Schweizermeisterschaft in Berneck an. 
Wir starten mit einer Mannschaft in der stärksten Katego-
rie und freuen uns auf Partien mit Gegnern, die gespickt 
sind mit ehemaligen Nationalliga-Cracks.

Ausblick Hallensaison 21/22
Ab Mitte Oktober spielen wir wieder in der Halle. Auch im 
Winter werden beide Mannschaften in der 3. Liga an den 
Start gehen. Die Zielsetzungen wiederholen sich, das Eins 
soll vorne mitspielen und das Zwei spielt gegen den Abstieg.

UND ÜBRIGENS …
Warum spielt DU eigentlich nicht Faustball …. eine toller 
Mannschaftssport mit Ball …. die MR Felben-Wellhausen 
eine coole Truppe … komm einfach vorbei und du bist dabei.

Wir trainieren jeweils am:
Donnerstag von 19:00 bis 20:30 Uhr
Es hat auch Platz für dich!
Wir würden uns freuen.
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Liebe Turnfreunde, liebe Turnfreundinnen
Was für ein Sommer. Sonnenschirme imprägnieren, in 
der Badi untertauchen, um nicht vom Regen klitschnass 
zu werden… Durchzogen, könnte man sagen. Die fleis-
sige Turnerschar lässt sich vom Wetter aber keinen Strich 
durch die Rechnung machen. Munter wird weiter trainiert 
und geturnt. Am 25. Juni fand unser Turnfest-Alternativ-
programm statt. Wir veranstalteten intern einen Spiel-
wettkampf, bei dem wir uns in 3 verschiedenen Spielen 
gegenübertraten und die Sieger:innen ausmachten. Die 
Motivation war hoch, schliesslich haben die Resultate ei-
nen Einfluss auf die interne Jahresmeisterschaft.
Der Sommer war, wie erwähnt, durchzogen. Nichtsdes-
totrotz starteten wir an der alljährlichen Öpfeltrophy im 
Regio-Cup für unsere Gemeinde. Momentan belegt Fel-
ben-Wellhausen den 5. Platz von 13 teilnehmenden Ge-
meinden. 

Am Wochenende vom 18. auf den 19. September findet 
nun definitiv unsere Turnfahrt statt. Von Lungern in der In-
nerschweiz wandern wir über den Brünigpass nach Meirin-
gen, wo wir in Simons Herberge übernachten werden, um 
am Sonntag noch die Aareschlucht zu besichtigen. Details 
dazu erfahrt ihr hier oder auf unseren Kanälen (www.tv-
fw.ch / Instagram). 
Für unsere Jüngsten suchen wir noch engagierte Lei-
ter:innen. Auch einzelne Einsätze oder Springer sind sehr 
wertvoll. Nebst der Leiterentschädigung finden auch Lei-
terevents statt, und natürlich seid ihr auch bei den anderen 
Vereinsanlässen herzlich willkommen. Wir wünschen allen 
weiterhin beste Gesundheit und bis bald auf dem Sport-
platz.

Mit turnergrüssen
Turnfest-Tony und Smash-Samy

TV Inside 
Infos zwischen Thur und Wellenberg 
 

 

 

 

 
Liebe Turnfreunde, liebe Turnfreundinnen 
 
Ja, wir dürfen wieder trainieren. Nach Monaten ohne Turnstunde, immer nur zu Hause für sich das 
Trainingsprogramm, welches unsere Oberturnerin für uns erstellt hat durchackern.. es fehlt halt schon was. 
Jetzt geht’s wieder, wir dürfen, wenn auch mit starken Einschränkungen, zusammen aufs Feld und uns dort 
bewegen. Die Halle bleibt für uns noch zu, doch wie sagte schon Jack Wolfskin: Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur die falsche Kleidung. Wir sind bereit. 
 
Anfangs Januar fand unsere 121. Generalversammlung statt. Statt wie sonst mit gemeinsamem 
Nachtessen und anschliessendem Bier musste sich der Vorstand etwas Neues einfallen lassen. Im 
Dezember kam per Post die Einladung inkl. Traktandenliste zur ersten Online-GV unseres Vereins 
überhaupt. Die Unterlagen fanden wir auf der Homepage, mittels eines Links konnten wir unsere Stimmen 
zu den Abstimmungspunkten abgeben. Gemäss Vorstand hat das wunderbar geklappt. Damit das 
Gesellige doch nicht ganz zu kurz kam eröffnete der Präsident pünktlich um 20:00 Uhr ein Zoom-Meeting, 
wo wir doch noch anstossen konnten, wenn auch aus der Ferne.  
 
Die ersten zwei Monate des frischen Jahres gab es weiterhin keine Trainings für die Erwachsenen. Die 
Volleyballer wie auch die Aktivriege blieben zu Hause und versuchten, sich dort irgendwie fit zu halten. Die 
Jugendriegen durften, unter Auflagen, weitertrainiere, was auch sehr begrüsst wurde.  
 
Wir hoffen nun, dass die Lockerungen Bestand haben können, dass sich sie Situation allmählich beruhigt 
und wir nicht allzu viele Punkte von unserem Jahresprogramm streichen müssen.  
 
Der Vorstand war in der trainingsfreien Zeit allerdings keineswegs untätig! Die Homepage befindet sich in 
der Überarbeitung, unser Vereinsjubiläum 2025 ist in Planung und wir sind aktiv bei der «Support your 
Sport» - Aktion der Migros. Sammelt fleissig Bons für uns, so gewinnt ihr unsere Herzen und (als wäre das 
noch nicht Preis genug) mit etwas Glück sogar noch einen Gutschein der Migros. 
 
Wir wünschen allen weiterhin beste Gesundheit und bis bald auf dem Sportplatz. 
 
Mit turnergrüssen 
 
Turnfest-Tony und Smash-Samy 
 

TV Inside 
Infos zwischen Thur und Wellenberg 

 

 

 

 

 
Liebe Turnfreunde, liebe Turnfreundinnen 

 
Was für ein Sommer. Sonnenschirme imprägnieren, in der Badi untertauchen, um nicht vom Regen 

klitschnass zu werden… Durchzogen, könnte man sagen. Die fleissige Turnerschar lässt sich vom Wetter 

aber keinen Strich durch die Rechnung machen. Munter wird weiter trainiert und geturnt. 

 
Am 25. Juni fand unser Turnfest-Alternativprogramm statt. Wir veranstalteten intern einen Spielwettkampf, 

bei dem wir uns in 3 verschiedenen Spielen gegenübertraten und die Sieger:innen ausmachten. Die 

Motivation war hoch, schliesslich haben die Resultate einen Einfluss auf die interne Jahresmeisterschaft. 
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Für unsere Jüngsten suchen wir noch engagierte Leiter:innen. Auch einzelne Einsätze oder Springer sind 

sehr wertvoll. Nebst der Leiterentschädigung finden auch Leiterevents statt, und natürlich seid ihr auch bei 
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Weiter Infos unter
www.tv-fw.ch

www.mr.vvfw.ch
www.jtv-fw.ch
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EIN PUZZLE IM ANGEBOT DER SCHUL- UND FAMI-
LIENERGÄNZENDEN KINDERBETREUUNG
«Um Kinder zu erziehen, braucht es ein ganzes Dorf.» 
Dieses afrikanische Sprichwort macht uns klar, dass Kinder 
vielfältige Bedürfnisse haben. Sie brauchen Liebe, Zunei-
gung, Verlässlichkeit und Schutz. Sie brauchen aber auch 
Anregung, Herausforderung, Widerstand und Freiheit.
Familienergänzende Betreuungsangebote können das, 
was ihr Name sagt: die Familie ergänzen. Wir engagieren 
uns deshalb für gute Qualität in der Betreuung in Tagesfa-
milien. Die Kinder sind es uns wert.
Unsere Aufgabe besteht im Vermitteln und Betreuen von 
Tagespflegeplätze in Tagesfamilien für Kinder bis zu 12 
Jahren im ganzen Bezirk Frauenfeld, so auch in der politi-
schen Gemeinde Felben-Wellhausen.

Weshalb wähle ich eine Kinderbetreuung in der Tagesfa-
milie?
Die Betreuung in Tagesfamilien ist beliebt, da die Kinder 
an ihrem Wohnort, im Quartier oder in der nahen Umge-
bung betreut sind. Der Kindergarten oder die Schule ist in 
der Nähe und kann wie gewohnt besucht werden. Die Be-
treuungszeiten können dem Bedürfnis entsprechend, sehr 
flexibel gestaltet werden.
Das zu betreuende Kind wird in den Familienalltag der 
Tagesfamilie eingebunden und erlebt so neue Eindrücke 
und kann neue Beziehungen knüpfen. Es wird ein en-
ger Kontakt zur Betreuungsperson aufgebaut, welche zur 
neuen wichtigen Bezugsperson werden kann. Wir bie-
ten die Möglichkeit, dass Kinder vom Baby-Alter weg bis 
zum vollendeten 12. Altersjahr bei der gleichen Tagesfa-
milie ihren Platz finden und gemeinsam wachsen können. 
Die Betreuungsperson unterstützt, wenn nötig, auch bei 
Hausaufgaben.

Wie finden abgebende Eltern eine Tagesfamilie?
Unsere Vermittlerin klärt die Bedürfnisse der abgebenden 
Eltern ab, bringt abgebende Eltern und annehmende, pas-
sende Familien zusammen und begleitet die Betreuungs-
verhältnisse in den Tagesfamilien. Im Zentrum unserer 
Aufgabe steht immer das Wohl des Kindes. Wir garan-
tieren eine qualifizierte Betreuung in den Tagesfamilien, 
da wir unsere Tagesfamilien in die anspruchsvolle Tätig-
keit einführen und fortlaufend fachlich begleiten. Die ge-
genseitigen Vereinbarungen zwischen abgebenden Eltern 
und der Tagesfamilie werden vertraglich festgehalten. Aus 
rechtlicher Sicht übernimmt der Tagesfamilienverein die 
Meldepflicht an die Gemeinde und an das Departement 
für Justiz und Sicherheit.

Ich interessiere mich selbst, meine Familie als Tagesfa-
milie zu öffnen.
Die Tagesfamilie erbringt eine wichtige gesellschaftliche 
Leistung, indem sie eines oder mehrere Kinder in ihrer 
Familie aufnimmt. Die Betreuungsperson ist bereit, eine 
länger dauernde Verpflichtung zu übernehmen. Wichtig 
ist, dass der Umgang mit Kindern Freude bereitet und sie 
sich für Erziehungs- und Familienarbeit interessiert und 
einsetzt. Einfühlungsvermögen, Offenheit für menschli-
che Probleme, Toleranz und Kommunikationsfähigkeit als 
auch Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein sind 
wichtige Faktoren, die unsere Betreuungspersonen aus-
zeichnen.
Ein erstes Beratungsgespräch mit unserer Geschäftsstelle 
unterstützt sie in ihrer Entscheidungsfindung. Mit unserer 
Vermittlerin führen sie ein ausführliches Gespräch, in wel-
chem die Anforderungen besprochen und die Eignung ge-
prüft wird.

Weshalb wähle ich «Tagesfamilien Frauenfeld» als Partner?
Damit die anspruchsvolle Tätigkeit auch gelingt, bietet der 
Tagesfamilienverein Frauenfeld seinen Betreuungsperso-
nen Begleitung, Beratung sowie rechtliche und finanzielle 
Sicherheit. Die Betreuungsperson wird beim Tagesfamili-
enverein angestellt. Die gesetzlichen Sozialleistungen und 
Versicherungen werden durch die Geschäftsstelle abge-
rechnet. Die Betreuungsperson wird in einem 5-tägigen 
Grundkurs auf die neue Aufgabe vorbereitet und aus-
gebildet. Sie werden ebenso in einer Weiterbildung auf 
Notfallsituationen vorbereitet. Auch die jährlichen Weiter-
bildungstage bieten immer wieder Möglichkeiten, sich neu 
zu informieren.
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Die abgebenden Eltern wie auch die Betreuungspersonen 
werden von den administrativen, finanziellen und rechtli-
chen Gesichtspunkten entlastet. Jedes Betreuungsverhält-
nis profitiert von einer Begleitung, welche die Kontinuität 
und Qualität des Betreuungsverhältnisses gewährleistet. 

Wir zählen auf eine mehr als 30-jährige Erfahrung und 
werden durch unsere Mitgliedschaft im Verband Kinder-
betreuung Schweiz «kibesuisse», Kompetenzzentrum für 

die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung, ge-
stärkt und in unserer Professionalität unterstützt. 

Kinderbetreuung in Tagesfamilien
familiennah • flexibel • individuell • kompetent
und mit
Wir freuen uns auf Sie!
Tagesfamilienverein Frauenfeld
079 654 23 95 | www.tagesfamilien-frauenfeld.ch

Aus den Vereinen

EIN DORF WIRD ZUM ADVENTSKALENDER
 Für die diesjährige Adventszeit organisiert der Frauenver-
ein Felben-Wellhau-sen wiederum den Adventskalender 
für Alle. 
Es wäre schön, wenn auch im Jahr 2021 wieder genügend 
Familien, Gruppen, Vereine, Schulklassen, mitmachen 
würden, damit wir aus 24 weihnachtlich geschmückten 
Adventsfenstern, -türen, -häuschen,  den beliebten Kalen-
der zusammenstellen können.
Vom 1. - 24. Dezember soll jeden Abend ein Adventsfens-
ter, das mit der entsprechenden Nummer beschriftet ist, 
neu aufgehen. Die geöff-neten Fenster sind jeden Abend 
von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr und bis zum 2. Januar be-
leuchtet. Wir freuen uns, wenn in dieser Zeit die ge-
schmückten Fenster unser Dorf erhellen. Auf eine „«Tasse» 
verzichten wir auch in diesem Jahr wegen «Covid-19».
Die Fensternummern-Zuteilung erfolgt wieder telefonisch 
oder per E-Mail, wenn möglich nach Ihren Wünschen und 

in der Reihenfolge der Anmeldungen.
Ihre Anmeldung nimmt gerne entgegen: 
Rosmarie Künzler-Stäheli, Gutenbergstrasse 2, 079 678 90 
47 (mittags, abends), e-Mail: kuenzler.wr@bluewin.ch
Listen mit den Standorten der Adventsfenster werden 
Ende November an den üblichen Orten ausgehängt, und 
im Volg und in der Kirche zum Mitnehmen aufgelegt. 
Unter www.kirche-felben.ch oder www.felben-wellhau-
sen.ch finden Sie die Liste im Internet. Rosmarie Künzler

Gesucht: Vorstandsfrauen und neue Präsidentin 

Liebe Frauen von Felben-Wellhausen
Wer hat Lust, uns im Vorstand des Frauenvereins Fel-
ben-Wellhausen mit Rat und Tat zu unterstützen? 
Oder wer kennt jemanden, der vielleicht Interesse hat? 
Wir sind offen für Neues und pflegen Bewährtes bei 
der Gestaltung unseres Vereinslebens und freuen uns 
über jegliche Unterstützung, 
Aufgrund des angekündigten Rücktritts unserer lang-
jährigen Präsidentin Anita Scheidegger auf die Jahres-
versammlung 2022 hin, ist es nun leider so, dass wir 
bei einer ausbleibenden Neubesetzung den Verein 
nicht mehr handlungs- und beschlussfähig führen 
können. Dies hätte dann leider eine Auflösung des 

Frauenvereins Felben-Wellhausen zur Folge. 
Möchtest du dich ehrenamtlich engagieren 
und zu einem aktiven Dorfleben beitragen, 
dann bist du bei uns im Frauenverein richtig!
Wir Vorstandsfrauen freuen uns über dein 
Interesse und geben gerne nähere Auskunft.
Madeleine Cleva: 052 765 31 00
Katja Rösch: 052 765 20 03
Erika Schaub: 052 503 94 66
Anita Scheidegger: 052 765 21 73  
Auch ein Blick auf unserer Homepage www.tgf-frau-
enverein.ch lohnt sich!
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Aus den Vereinen

Jagdgesellschaft
Die Jagdgesellschaft Felben-Wellhausen macht Sie darauf 
aufmerksam, dass an den folgen Daten in den Wäldern 
von Felben-Wellhausen Jagdtage durchgeführt werden.
Wir bitten Sie um gegenseitige Rücksichtnahme.

 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Wenn Sie Wild aus einheimischer Jagd geniessen wollen, 
dann wenden Sie sich an uns. Reh- und Wildschwein-
fleisch wird portioniert und vakumiert  verkauft.

Die Jagdgesellschaft Felben-Wellhausen

Aus den Vereinen

Gratulation an die Feldschützengesellschaft Felben-Well-
hausen zum guten Resultat 
am Feldschiessen 2021
Trotz Trainingsrückstand erreichten die Schützinnen und 
Schützen von Felben-Wellhausen eine sehr gute Kranz-
quote von 73.7 %    

Total waren 138 Schützinnen und Schützen am Feldschies-
sen, welches vom Schützenverein Thurtal Hüttlingen in 

Hüttlingen souverän organisiert wurde 
inkl. Covid-19 Schutzkonzept. Danke!

Herzlicher Dank an die Schützinnen und Schützen, Helfer, 
Gönner und Sponsoren.

Freundliche Grüsse
Feldschützengesellschaft Felben-Wellhausen
www.vvfw.ch/fsg

Donnerstag    4. November  2021
Donnerstag  18. November  2021
Mittwoch   24. November  2021
Samstag    4. Dezember 2021
Samstag   11. Dezember 2021
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Aus den Vereinen

 

Alle Infos zur Durchführung finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.msts.ch!  

lockflöten-Ensemble                                                

Infomorgen 
Samstag, 13. November 21 

09.00 – 12.00 Uhr 
 

Primarschulhaus Märstetten 

 

 M U S I K S C H U L E  T H U R T A L  S E E R Ü C K E N                                         

 

Finde dein passendes Instrument! 
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Aus den Vereinen

Konzerte 2021
Theater 

Samstag  30. Oktober, 20 Uhr
Mehrzweckhalle

Hüttlingen

Sonntag 31. Oktober, 13 Uhr
Mehrzweckhalle

Hüttlingen 

Zusammen musizieren –Zusammen musizieren –
vielfältig – neuartig – spannendvielfältig – neuartig – spannend
Gemeinsam mit unserer Jugendband TUUTLATRUHT werden wir 
im Oktober unsere Musikfreunde mit einer grossen Vielfalt an mo-
dernen und traditionellen Klängen unterhalten.
Mit unserem seit zwei Jahren bewährten Modell der Nachwuchs-
förderung beschränken wir uns nicht nur auf die Ausbildung auf 
Blechblasinstrumenten. Unsere Jugendband steht auch anderen 
Instrumentalistinnen und Instrumentalisten offen. Gemeinsam Mu-
sizieren macht Spass.
Mit unserem Konzertprogramm und dem anschliessenden Theater-
stück «S‘letschte Stündli» werden wir Sie wieder überraschen.

Wir servieren Ihnen gerne einen Gratisapéro.
Eine Stunde vor Konzertbeginn können Sie ein gutes Essen 
geniessen.
Eintritt Fr. 14.‒, mit Programmheft Fr. 7.‒.
Gratiseintritt am Sonntag 31. Oktober.
Einlass nur mit gültigem Covid-Zertifikat.

Der Musikverein Thurtal Hüttlingen unter der Leitung 
von Andreas Morgenthaler lädt Sie herzlich ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Erfahren Sie mehr über uns unter: www.mv-thurtal.ch

Bläserkurse
Instrumentalunterricht nach Absprache mit Roland A. Huber. 
TUUTLATRUHT probt bis zu den Unterhaltungen jeweils donners-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr gemeinsam mit dem Musikverein im 
kleinen Saal der MZH Hüttlingen.

Wir suchen Musikantinnen und Musikanten
Wenn Sie Freude am Musizieren haben, ob mit oder ohne Erfah-
rung, dann sind Sie bei uns willkommen. Wir suchen Verstärkung 
und bilden auch gerne erwachsene Musikantinnen und Musikanten 
aus.



2021/3 l Nr. 56 31 

Veranstaltungen

 Wir suchen neue lokale Fledermausschützende 
Erlebe die Faszination Fledermaus hautnah und lerne diese 
seltenen Tiere zu schützen

Im Thurgau leben zwanzig verschiedene Fledermausarten. 
Die meisten von ihnen sind stark gefährdet und bedürfen 
unserer Aufmerksamkeit. Die lokalen Fledermausschüt-
zenden setzen sich für das Wohlergehen der Fledermäuse 
ein. Wir bilden freiwillige Helfer für diese wertvolle Auf-
gabe aus. Interessierte Personen, welche sich gerne für 
den Schutz unserer Fledermäuse einsetzen möchten, sind 
herzlich zum Ausbildungskurs für lokale Fledermausschüt-
zende eingeladen. In Zusammenarbeit mit der Thurgaui-
schen Koordinationsstelle für Fledermausschutz und 
weiteren lokalen Fledermausschützenden können Sie sich 
für den Schutz unserer einheimischen, leider zum Teil vom 
Aussterben bedrohten Tiere einsetzen. Sind sie interes-
siert? Wir freuen uns, wenn sie sich für den Infoabend an-
melden.

Info-Veranstaltung 
Für alle Interessierten am Kurs „Lokaler Fledermausschutz 
Thurgau“ führen wir einen Infoanlass am 12. November 
2021 in der Aula des Schulhaus Sandbänkli, Bischofszell 
durch (19.30-21.00 Uhr) Der Kurs beinhaltet diese Info-
Veranstaltung und 7 weitere Kursblöcke sowie 3 Exkursio-
nen (Februar-September 2022). Über die weiteren 
Kursdaten und Kosten informieren Sie sich bitte auf 
https://fledermausschutz-tg.ch/

Anmeldung 
Für den Infoabend melden sie sich telefonisch (071 422 82 
47 oder 077 406 50 84) oder per Mail (koordinations-
stelle@fledermausschutz-tg.ch) an. Der Infoanlass ist auch 
obligatorischer Teil des Kurses.
M. & F. Heeb, 
Thurgauische Koordinationsstelle 
für Fledermausschutz
Lindenstr. 3
9220 Bischofszell
071 422 82 47 oder 077 406 50 84
koordinationsstelle@fledermausschutz-tg.ch
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                       Fortsetzung auf der folgenden Seite ➙

News

Ende ändern sich die Besprechungsthe- 
men im Vorstand und auch zwischen 
Vorstand und den zukünftigen Benüt-
zern. Das gilt auch für unsere Partner 
selber, indem sich diese mit Fragen der 
personellen Leitungen, der Beschaffung  
von Betriebsreinrichtungen, der Anstel-
lung von MitarbeiternInnen und dem An- 
gebot an die zukünftigen Benützer be-
schäftigen müssen. Mit grosser Freude 
haben wir vernommen, dass die Verant-
wortlichen der Bethesda mit den Kondi-
tionen der altersgerechten Wohnungen 

De Präsi meint ...
«Alles dicht»! Die Bauleiter der Renespa 
AG meinten damit, dass die anspruchsvol-
len Arbeiten zur Abdichtung der Baukör-
per des Dorfzentrums erfolgreich abge- 
schlossen wurden. Der intensive Regen 
und der hohe Grundwasserstand haben 
das Dach und die Gebäudewannen auf 
eine harte Probe gestellt mit dem Resul-
tat: «Alles dicht»!
Dank dem Entgegenkommen aller am 
Projekt beteiligten Parteien konnte die Ein- 
sprache gegen den Bau des Begegnungs- 
und Bewegungsparks einvernehmlich er- 
ledigt werden. Nun liegt es an den kanto- 
nalen Behörden, die Baubewilligung aus- 
zustellen. Der Baubeginn ist für Septem-
ber 2021 vorgesehen. Diesen wichtigen 
Meilenstein möchten wir mit den Spon-
soren und den zukünftigen Benützern im 
Rahmen eines Spatenstichs feiern.
In den letzten Tagen wurde auf dem Bau-
gelände eine Bautafel montiert. Darauf 
sind alle am Bau beteiligten Handwerker 
und Unternehmer mit den entsprechen-
den Arbeitsgattungen aufgeführt. Diese 
Information der Öffentlichkeit soll ein 
Dank sein für die gute Zusammenarbeit 
und die ausgeführten Aufträge.
Mit dem raschen Fortschritt der Bau-
arbeiten und dem sich abzeichnenden 

und der Vermietung derselben auf ein 
positives Echo gestossen sind.
Der Vorstand hat auf Grund der corona-
bedingten Situation entschieden, die  
Jahresversammlung 2021 wieder auf 
schriftlichem Weg durchzuführen. Wir 
bedauern das sehr und hoffen, dass bald  
wieder Versammlungen und andere Ak-
tivitäten im normalen Rahmen möglich 
sind.
Im Namen des Vorstandes wünsche 
ich Ihnen einen angenehmen Sommer. 
 Jörg Müller

 Nr. 5,  Juni 2021

Auf der Handwerkertafel sind alle Firmen mit einer Vertragssumme von über 
100 000 Franken aufgelistet. (eu)

Zum Baufortschritt

Mit viel Elan und voller Kraft voraus trotz kalten Frühlingsmonaten
Gebäudehülle, Umgebungsarbeiten 
Der kälteste April mit 13 Frosttagen (Norm  
sind vier Tage) seit 20 Jahren hat das  
Terminprogramm stark durchgeschüttelt.  
Die natürliche Austrocknung der Mauer- 
werke ist ins Stocken geraten. Zwei mo-
bile Warmluftheizungen bliesen sechs 
Wochen lang warme Luft in die jeweili- 
gen Geschosse. So konnte bei der Aus-
senfassade erst Ende April mit dem Auf-
kleben der 22 cm starken Wärmedäm-
mung begonnen werden.
Die Unterkonstruktionen, Dämmungen 
und Fensterzargen für die vorgehängte 
Metallfassade bei den Attikageschos-
sen und beim Kitaanbau, konnten trotz 
den misslichen Wetterverhältnissen ein-
gebaut werden. Ende Mai startete die 
Montage der vorfabrizierten und fertig 
behandelten Blechverkleidungen.
Die Sichtbetonarbeiten der Stützmauer  
beim Vorplatz Haupteingang, die Brüs-
tungen im Demenzgarten, der Kita und 
der  gedeckte  Abgang  in  die     Tiefgarage 

Neue Standortleitung: Mascha Michel 
und Sidney Waldner. Foto: zVg)

Mobile Warmluftheizungen im Einsatz 
beim Haus A.

Die Fensterzargen für die vorgehängten 
Metallfassaden sind eingebaut.

Aufgeschoben ist
 nicht au

fgehoben 

Auf dem Weg zur Drucklegung der «Info» vom 

Juni 2021 sind die «News» Nr. 5 vom Juni 2021 

verloren gegangen. Sie finden nun doch noch  

in der aktuellen «Info» ihren Platz.
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zwischen den Häusern A und C haben 
begonnen. Mit ihren schrägen Kanten 
waren sie eine handwerkliche Herausfor-
derung für den Baumeister. Symbolisch 
imitieren sie den Hügelzug Wellenberg, 
daraus entstand auch der Name «Wohn- 
und Pflegezentrum Wellenberg». 

Innenausbau
Die Aufzugsanlagen bestehen aus: 
–  einem Bettenaufzug im Haus B vom 

Untergeschoss zum zweiten Oberge-
schoss

–  einem Personenaufzug im Haus A vom  
vom Untergeschoss zum zweiten Ober- 
geschoss

–  drei Personenaufzügen in den Häusern 
A, B und C vom Untergeschoss zu den 
Attikawohnungen. 

Eindrücklich, wie alles vor Ort in den 
engen Liftschächten zusammengebaut 
wurde. Bereits Anfang Mai konnten die 
Aufzugsanlagen an die Bauleitung über-
geben werden.

Verzögerung gab es auch bei den Gip- 
serarbeiten. Die Feuchtigkeit im Mauer-
werk und die tiefen Raum- und Oberflä-
chentemperaturen liessen erst ab Mitte 
April die Auftragungen des Grundputzes 
zu.
Die Unterteilungen der Pflegezimmer, 
Wohnungen, Physiotherapie, Kita und 
Nasszellen wurden als nicht tragende 
Bauteile im Trockenbau erstellt. Ständer-
wände, bestehend aus Metallprofilen,  
Mineralfaserdämmung, beidseitig mit 
zwei Lagen entsprechenden Gipskarton- 
Gipsfaserplatten beplankt. Der Aufbau 
der Ständer bedingt eine optimale Zu-
sammenarbeit mit dem Elektriker-, Sa-
nitär- und Heizungsmonteur, der gleich-
zeitig auch seine Einlagen einbaut. Diese 
Trockenbauweise erfüllt die Anforderun-
gen bezüglich Wärme-, Kälte-, Schall-, 
Brand- und Feuchteschutz. Eindrücklich, 
wie sich die Raumeinteilungen Stock-
werk um Stockwerk präsentieren.

Mitte Mai begann im Haus B, Attikage-
schoss, der Einbau der Niedertempera-
tur-Fussbodenheizung, sie besteht aus 
einer Wärme- und Trittschalldämmung. 
Ab dem Bodenheizverteiler wurden die 
Bodenheizungsrohre mit Hilfe von Ta-
ckern an die Isolation befestigt.
Damit keine Beschädigungen an der ein-
gelegten Fussbodenheizung entstehen, 
ist unmittelbar nach der Fertigstellung 
der schwimmende Unterlagsboden (Ze-
mentestrich) eingebaut worden.
Die Wärmeerzeugung für die Raumhei-
zung und Warmwasseraufbereitung er-
folgt über die Holzschnitzelheizung des 
Wärmeverbunds Felben–Wellhausen. Die  
Fernwärmeleitung führt an eine Über-
gangstation in der Hauptzentrale des 
Dorfzentrums und weiter in die Unter-
stationen der Häuser A, B und C. Die 
Raumheizung erfolgt ab den Untersta-
tionen im jeweiligen Gebäude und über 
die Verteilleitungen bis auf die einzelnen 
Bodenheizverteiler  vom   Untergeschoss

Handwerkliche Herausforderungen für den Baumeister: Die Sichtbetonarbeiten beim Abgang zur Tiefgarage und der Brüstung 
beim Vorplatz entlang der Poststrasse.

Montagearbeit im engen Liftschacht. Nicht tragende Bauteile im Trockenbau. Dämmung Fussbodenheizung.
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Baustart:  Anfang März 2020
Bauende: Dezember 2021
Nächste Arbeiten und Massnahmen
Juli/ August/ September 2021:
–  Photovoltaikanlage
–  Blechbekleidung Fassaden
–  Aussendämmung Fassaden
–  Lamellenstoren, Sonnenschutz
–  Heizungs-, Sanitär-, Lüftungs-, Kälte-, 

Elektroanlagen
–  Kühlzellen
–  Unterlagsböden
–  Zementüberzüge im Untergeschoss
–  Weissputzdecken
–  Abrieb und Weissputz Wände
–  Küchenmontagen
–  Plattenarbeiten Boden und Wand
–  Malerarbeiten
–  Allgemeine Schreinerarbeiten
–  Bodenbeläge Parkett, PVC,Terrazzo
–  Gastroküche, Buffetanlage
–  Empfangsmöbel, Holzverkleidungen
–  Metalldecken
–  Muster Pflegezimmer

Als zukünftige Zentrumsleiterin des 
Hauses ist es mir ein grosses Anliegen, 
dass wir möglichst schnell ein Gefühl 
des «zu–Hause–Sein» bei unseren Be-
wohnenden erreichen. 
Zusammen mit rund 50 Mitarbeitenden 
werde ich in unserem Betrieb für eine 
Qualität der Betreuung und Pflege und 
der übrigen Dienstleistungen sorgen. 
Dabei werden wir unser gesamtes Tun 
und Handeln nach unseren Werten aus-
richten: Wertschätzung, Freundlichkeit, 
Glaubwürdigkeit, Professionalität und 
Verantwortlichkeit. 
Damit diese Wertsätze auch im Alltag 
spürbar sein werden, habe ich mir be-
reits heute folgende Ziele gesetzt, um 
sie im Haus umzusetzen: Wertschätzung 
und Freundlichkeit sollen bereits beim 
Betreten des Hauses spürbar sein. Den 
Mitarbeitenden ist bewusst, dass sie 
einen grossen Beitrag dazu leisten, dass 

das Klima im Haus familiär und herzlich 
sein wird. Mir ist wichtig, dass jeder Be-
wohnende als Mensch mit einer langen 
Lebensgeschichte wahrgenommen und 

Bethesda Wellenberg

Kurzvorstellung Evelyn Hössli
Im November 1999 trat Evelyn Hössli  
nach der Erstausbildung als Pflegeassis- 
tentin in die Residenz Bethesda Küsnacht  
ein. Im Verlauf der ersten Berufsjahre hat  
sie die Ausbildung zur Fachfrau Gesund-
heit absolviert und sich im Anschluss zur 
dipl. Pflegefachfrau HF weitergebildet. 
Ab März 2012 war sie als Teamleiterin 
sowohl in der klassischen Langzeitpfle-
ge als auch im geschlossenen psycho- 
geriatrischen Bereich für Bewohnende  
mit herausforderndem Verhalten und 
Demenz tätig. Im 2017 schloss sie er-
folgreich das CAS «Leadership und 
Management» ab. Vom August 2018 an 
übernahm sie die Funktion als stellver-

tretende Leitung Betreuung und Pflege. 
Evelyn Hössli  schloss 2020 das CAS 
«operatives Management» ab. (zVg) 

respektiert wird. Die Basis dazu ist, dass 
die Mitarbeitenden die Bewohnenden 
mit Namen kennen und den Augenkon-
takt suchen.  Fortsetzung Seite 4 ➙

zur Attika. Mitte Juni war es so weit, 
dass die Fussbodenheizung vom Haus B  
in Betrieb genommen werden konnte.

Free Cooling: Kühlen mittels 
Niedertemperatur- Fussbodenheizung
Die Zahl der Sommertage über 25 Grad 
Celsius verdoppeln sich künftig, in den 
Tropennächten wird die Temperatur 
nicht unter 20 Grad Celsius sinken. Um 
den zukünftigen Bewohnern die Innen-
temperaturen erträglich zu machen, wird  
die Fussbodenheizung in eine Boden-
kühlung umgewandelt.
Dies geschieht, indem anstelle von 
Heisswasser nur leicht temperiertes 
Wasser durch die Leitungen geführt 
wird. Dadurch wird eine Abkühlung der 
Innentemperatur erreicht. Diese Metho- 
de, «Free Cooling» genannt, gilt als um- 
weltschonende Alternative zu Klimage-
räten. Sämtliche gekühlten Räume ver-
fügen auch über eine automatische Be-
schattung.
Die Lüftungskanäle in den Steigzonen 
sowie unter den Decken werden fortlau-
fend montiert und gedämmt. Durch die 
Monoblöcke (Luftaufbereitung) der Häu-

ser A und B, das Herz der Lüftungsan-
lage, wird die Frischluft filtriert, erwärmt 
oder bei Bedarf gekühlt. Sie wird mittels 
Ventilatoren in die zu belüfteten Räume 

geführt und wieder absaugt. Anfang 
Juni begann der Einbau.
 Text und Fotos: Albert Schmid

Montage der Fernwärme-Hauptzentrale.

Lüftungskanäle im Haus A, Erdgeschoss.

Monoblock zur Luftaufbereitung.
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Besichtigung der Baustelle mit (von links nach rechts) Nadine Beccarelli, Mascha 
Michel, Kathrin Bünter, Sidney Waldner und Jörg Müller. (zVg)

Der Verein Kita Bärenhöhle mit Haupt-
sitz in Frauenfeld ist mittlerweile an vier 
Standorten vertreten und bietet seit dem 
Jahr 2003 eine liebevolle Kinderbetreu-
ung für zirka 250 Kinder in Frauenfeld 
und Umgebung. Der Bedarf an familien- 
ergänzender Kinderbetreuung wird in  
der Gemeinde Felben-Wellhausen immer  
grösser und daher eignet sich das Dorf-
zentrum für den neusten Kita-Bärenhöh-
len-Standort sehr.
Die Bauarbeiten im Dorfzentrum für die 
neuen Kita-Räumlichkeiten schreiten vo-
ran. Anfang April durfte Kathrin Bünter, 
Leiterin der Kita Bärenhöhle und einige 
ihrer Mitarbeiterinnen die Baustelle mit 
Jörg Müller besichtigen. Sie konnten 
dabei einen ersten Eindruck des neuen 
Standortes gewinnen. Der grosszügige 
Neubau mit einer Fläche von zirka 300 
m2 überzeugt mit hohen Decken, welche 
für viel Raumgefühl sorgen. Neben drei 
grossen Räumen, wo die Kinder spielen 
und sich kreativ betätigen können, befin-
det sich auch ein Büro, eine kleine Küche 
und ein schöner Eingangsbereich. 
Nur ein Steinwurf entfernt entsteht auf 
einer grünen Wiese ein Spielplatz, auf 
dem sich die zukünftigen Bärenhöhlen- 
Kinder austoben können. Die Nähe zur 
geplanten Begegnungszone für Jung und  
Alt erfreut die neue Standortleiterin Ma-
scha Michel mit ihrem Team ganz beson-
ders, denn es liegt ihr sehr am Herzen, 
dass die Kinder sich ausreichend be-
wegen und viel Zeit an der frischen Luft 
verbringen. Die geringe Entfernung zum 
nahegelegenen Wald ist optimal, da sich 
dieser für einen täglichen Ausflug ins 
Grüne eignet und jährlich verschiedene 
Waldwochen stattfinden. 

Gerne stellt die Kita Bärenhöhle ihr 
neues Führungsteam vor: Ab Januar 
2022 übernimmt Mascha Michel die 
Standortleitung zusammen mit der 
Gruppenleiterin und stellvertretenden 
Standortleiterin Sidney Waldner. In Fel-
ben-Wellhausen führen sie mit der Unter-
stützung von Praktikanten und Lernen-
den zwei Abteilungen (Plüschbäre und 
Zottelbäre), welche Betreuungsplätze für  
insgesamt 22 Kinder im Alter von vier 
Monaten bis zum zweiten Kindergarten 
bieten. 
Weitere Informationen erhalten Sie tele-
fonisch unter 052 722 30 20 oder auf der 
Homepage www.kita-baerenhoehle.ch
 Nadine Beccarelli

Bärenstarke Kinderbetreuung im Dorfzentrum 

Insbesondere die Phase des Eintritts 
wird für viele Bewohnende und die An-
gehörigen nicht ganz einfach sein. Es 
wird ein Abschied von der gewohnten 
Umgebung mit all den dazugehöri-
gen Erinnerungen sein. Mir ist wichtig, 
dass die Mitarbeitenden die Begleitung 
dieser Phase professionell und mit viel 
Einfühlungsvermögen und Sensibilität 
begleiten. Die wichtigsten Möbelstücke 
und Bilder etc. dürfen je nach Platzmög-
lichkeit selbstverständlich mitgenom-
men werden. Dies ersetzt das Zuhause 
zwar nicht, aber vielleicht ermöglicht es, 
dass das Gefühl von «zu Hause» sein so 
gut wie möglich erreicht wird. 
Auch die Angehörigen leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Gestaltung des 
Alltags der Bewohnenden und zu deren 
Wohlbefinden. Sie sind im Wellenberg 
ein wichtiger Teil des Ganzen und sind 
jederzeit willkommen! 
Der Wellenberg hat ein öffentliches Res-
taurant mit einer modernen und saiso-
nalen Küche. Das freut mich besonders! 

Um sich «zu Hause» zu fühlen muss das 
Essen einfach ausgezeichnet sein. Aber 
nicht nur im Restaurant wird das Essen 
ein positives Erlebnis werden, sondern 
auch auf den Wohnbereichen. Dort wer-
den täglich verschiedene Komponenten 
in einem Schöpfsystem geliefert, damit 
die Mahlzeiten frisch und heiss auf dem 
Teller serviert werden. Ausserdem müs-
sen die Bewohnenden nicht im Vorfeld 
ein Menü bestellen, sondern können das 
wählen worauf sie gerade Lust haben. 
Um die Bedürfnisse der Bewohnenden 
zu erfassen gibt es eine Menükommis- 
sion. In dieser Menükommission werden 
delegierte Bewohnende, Mitarbeitende  
der Pflege und vom Service wie auch 
der Küchenchef daran teilnehmen. So 
können sie Wünsche und Bedürfnisse 
dem Küchenchef direkt mitteilen. 
Die Aktivierung und Alltagsgestaltung 
hat für mich einen besonderen Stellen-
wert. Die Bewohnenden sollen sich im 
Alltag integriert fühlen, die Wünsche 
und Bedürfnisse werden in gemein-

samen Gesprächen erfasst. Vielleicht 
möchte jemand beim Abwasch oder 
Tisch decken helfen oder in einer der 
verschiedenen Gruppen teilnehmen. Die 
Aktivierungsfachpersonen bieten ver-
schiedene Aktivierungsangebote nicht 
nur in dem dafür vorgesehenen Raum, 
sondern vor allem auch direkt auf den 
Wohnbereichen an. 
Eine schöne Ablenkung zum normalen 
Alltag sind die Feiertage. Im Wellenberg 
werden die Feiertage wie Muttertag, Weih- 
nachten und Silvester genutzt, um mit-
einander zu feiern. In der Adventszeit 
wird zum Beispiel direkt auf den Wohn-
bereichen Weihnachtsgebäck gebacken. 
Es werden Weihnachtslieder gesungen 
und der Weihnachtsbaum darf natürlich 
auch nicht fehlen. 
Ich freue mich schon heute darauf, mit 
meinem zukünftigen Team den Einwoh-
nern von Felben-Wellhausen ein selbst-
bestimmtes Leben im Alter zu ermögli-
chen und ein Teil des Dorflebens mit zu 
gestalten.  Evelyn Hössli 

Neue Standortleitung: Mascha Michel 
und Sidney Waldner (zVg)
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News

Beisein der Sponsoren, welche den Bau 
dieses Parks ermöglichen, den Nach-
barn, den Kindern der Kita und den Be-
hörden fand am 9. September 2021 der 
Spatenstich statt. Die Bauarbeiten sind 
gleich anschliessend geplant. Mit die-
sem Begegnungs- und Bewegungspark 
verfolgen wir ähnliche Ziele wie mit dem 
Dorfzentrum. Es soll die Begegnung er-
möglichen zwischen den Bewohnerin-
nen und Bewohnern des Dorfzentrums, 
den Kita-Kindern und den Kindern und 

De Präsi meint ...

Das Bauende naht
Verschiedene Feststellungen zeigen, dass  
wir zügig der Bauvollendung des Dorf-
zentrums entgegen gehen. Vor kurzem 
wurde der Kran rückgebaut, es werden 
andere Baumaterialien angeliefert, es 
kommen andere Handwerker, die ihre 
Aufträge erledigen. Nun sind die Maler, 
Küchenbauer, Plättlileger, Sanitär-In-
stallateure, Bodenleger an der Arbeit. 
Das heisst, der Innenausbau ist in vol-
lem Gange. Die Arbeitsintensität ist sehr 
hoch, was vor dem mit den Mietern ver-
einbarten Bezugstermin auch nötig ist.
Die Mitglieder des Vorstandes freuen  
sich, dass die Nachfrage nach den Räum- 
lichkeiten, die wir anbieten, sehr gross 
ist. Das trifft, nebst den Gewerberäumen,  
insbesondere auch für die von der Be- 
thesda Alterszentren angebotenen alters- 
gerechten Wohnungen zu. Die Wohnungs- 
grössen, die Ausstattung und die dazu 
gehörenden Dienstleistungen, welche 
im Mietpreis inbegriffen sind, führen zu 
dieser regen Nachfrage.
Mit einiger Verzögerung hat das Depar-
tement für Bau und Umwelt die Baube-
willigung für die Erstellung des Begeg-
nungs- und Bewegungsparks erteilt. Im 

der Bevölkerung des Dorfes. Dazu sind 
Sitz- und Ruhemöglichkeiten geplant. 
Andrerseits möchten wir aber auch 
Spiel, Bewegung und Vergnügen durch 
den Einbau enstprechender Spielgeräte 
ermöglichen. Wir freuen uns, wenn die-
ser Begegnungs- und Bewegungspark 
rege benutzt wird. Beachten und lesen 
Sie doch bitte bei Gelegenheit die Spon-
sorentafel, die im Park aufgestellt wird. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst 
und eine gute Zeit. Jörg Müller

 Nr. 6,  September 2021

Beim Haus A ist am 1. September das Gerüst weitgehend entfernt. (as)

Zum Baufortschritt

Umfangreiche Arbeiten an der Gebäudehülle und im Innenausbau
Gebäudehülle
Es war wieder so weit, dass ein zusätz- 
liches Ungetüm das bestehende Unge- 
tüm demontierte. Am 8. Mai 2020 wurde  
der erste Turmkran aufgestellt, der zweite  
am 9. August 2021 demontiert. Die offe- 
ne Decke der Tiefgarage konnte somit 
armiert und betoniert werden.
Die Flachdächer mit den Oblichtern und 
Dachausstiegen sind fertig abgedichtet. 
Module der Photovoltaik-Anlage sind 
aufgestellt und das Kiesdach als Auflast 
eingebracht.  Für die Servicearbeiten der 
Photovoltaik-Anlagen ist ein Seilsiche- 
rungssystem vorhanden. Bei den Fassa- 
den sind Deckputz und Decorprofile  
als Abschluss zum 1. Obergeschoss auf-
getragen. Die Fassaden sind entspre-
chend gestrichen. Mit den profilierten 
Blechverkleidungen der vorgehängten 
Metallfassade ergibt sich ein optimales 
Zusammenspiel der Materialien und 
Farben. Wirksamer Sonnenschutz sind  
die elektrisch angetriebenen, aussen lie- 
genden Verbundraffstoren und Senk- 
rechtmarkisen. Dadurch erhitzen die  Einbau der Küche in einer 3½-Zimmer-Wohnung.  Fortsetzung auf der folgenden Seite ➙

Fensterflächen nicht und liefern die be- 
nötigte Beschattung. Im ersten Oberge- 
schoss des Zwischenbaus verfügen die  
Balkone über ein Ganzglasgeländer, die 
Bewohner geniessen  so eine optimale 
Aussicht. Mit dem Beginn der Gerüstde-
montage begann Anfang September im 
Bereich des Innenhofs Süd der Start der 
Gartenarbeiten.

Innenausbau 
Die Austrocknung der Innenräume be- 
schleunigte sich durch die Inbetrieb- 
nahme der Fussbodenheizung. Somit  
sind Weissputzwände, Decken, Fertigab- 
riebe, Spachtel- und Schleifarbeiten zeit-
gemäss beendet.
Bei den Einbauküchen, Garderoben, Ein-
bauschränken  in  den  Alters-Pflegewoh-
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Baustart:  Anfang März 2020
Bauende: Dezember 2021 
 
Nächste Arbeiten und Massnahmen
Oktober/November/Dezember 2021:
–  Photovoltaikanlage
–  Heizungs-, Sanitär-, Lüftungs-, Kälte-, 

Elektroanlagen
–  Plattenarbeiten Böden, Wände,  

Treppenhäuser
–  Malerarbeiten
–  Allgemeine Schreinerarbeiten
–  Bodenbeläge Parkett/PVC 
–  Innentüren
–  Gastroküche
–  Empfangsmöbel
–  Metalldecken
–  Schliessanlage
–  Gartenarbeiten, Geräte im Aussen-

bereich

nungen, Pflegezimmern, Kita und Ge-
meinschaftsräumen sind die Einbauten 
und Unterteilungen entsprechend den 
Bedürfnissen angeordnet.
Rutschfeste und fugenlose Bodenbeläge 
sind in der Gastroküche, in den Kühl-
zellen, im Korridor Untergeschoss und 
im Lagerraum bei der Anlieferung zum 
Haus B eingebaut.
Die Vorbereitungsarbeiten und das Ver-
legen der Boden- und Wandkeramikplat-
ten im Umfeld der Nasszellen, Reduits, 
Personalräumen, WC-Anlagen und Trep-
penhäuser starteten Mitte Juli. In der 
Pflegeabteilung wurden die Fugen mit 
einem Epoxidharz, das gegen Feuchtig-
keit, chemische und mechanische Ag-
gressionen standhält, ausgefugt.
Im Bereich der Pflegezimmer, Pflege-
wohnungen, Korridoren und altersge-
rechten Wohnungen begann der Einbau 
von Vinyl-Kautschuk-Bodenbelägen An-
fang September.
Im Saal des Restaurants konnte Ende 
August mit den Arbeiten zur Unterkons-
truktion für die Wandverkleidungen und 
offenen Nischen begonnen werden. Da-
rüber sind die Nussbaum-furnierten und 
naturlackierten Verkleidungen verdeckt 
befestigt. Die von uns gestellten hohen 
Ansprüche an das Parkett wurden vor 
Ort mit dem Hersteller besprochen. Der 
Entscheid fiel auf ein Eichenparkett. Ein 
edles und heimeliges Ambiente ist so 
entstanden.

Fenster im Dorfzentrum
Die Fenster sind das Gesicht unserer 
Häuser. Sie müssen hohe Anforderun-
gen an das Wetter, den Wärmeschutz 
und an die Sicherheit erfüllen.
Dank einer sinnvollen Planung verfügen  
die Fenster über eine optimale Grösse.  

Die Innenräume der Pflegezimmer, der  
Pflegewohnungen und altersgerechten  
Wohnungen, des Restaurants, der Ge-
meinschaftspraxis und der Kitaräume 
werden so ausreichend mit Tageslicht 
versorgt: Ein Garant für die Gesundheit 
und Wohlbefinden unserer zukünftigen 
Bewohner und Gäste.
Beim Fensterelement spielen die Dichtig- 
keit und der Wärmeschutz eine wichti-
ge Rolle. Fenster sind die schwächsten  
Bauteile hinsichtlich Wärmedämmung.  
Ein wichtiger Punkt bei den Auswahl- 
kriterien der Fenstertypen bildete der  
geringe U-Wert (Wärmedurchgangsko- 
effizient) der modernen Dreifachvergla- 
sungen. Der Heizwärmebedarf der Ge-
bäude kann somit reduziert werden.
Bei der Materialwahl der Rahmen und 
Flügel wurden die unterschiedlichen 
Eigenschaften der Fenstertypen berück-
sichtigt:
–  Holz-Alu-Fenster für die Verglasungen 

im Haus A, Erdgeschoss; Haus B, Res-
taurant; Zwischenbau 1. Obergeschoss; 
Foyer.

–  Kunststoff-Alufenster mit Stahlprofil- 
Verstärkungen im Pflege- und Wohn-
bereich.

–  Aluminiumfenster aus thermisch ge-
trennten Profilen als Pfosten-Riegel-
konstruktion im Foyer Erdgeschoss 
und in der Gastroküche.

Für den Personenschutz und die Sicher-
heit gelten in allen Gebäuden Richtlinien 
der SIGAB (Schweizerisches Institut für 
Glas am Bau). Wo es die Anforderung 
vorsieht, sind die Verglasungen mit Ver-
bund-Sicherheitsglas (VSG) ausgeführt.

Terrazzobelag
Im Foyer Erdgeschoss und im Buffet-
bereich hat sich die Baukommission für 

Fensterfront im Foyer, 1. Obergeschoss. Fenster in einer 3½-Zimmer-Wohnung.

einen Terrazoboden entschieden. Er hält 
den unterschiedlichsten Anforderungen 
Stand, ist fugenlos, langlebig, abrieb-
fest, strapazierfähig, regenerierbar und 
reinigungsfreundlich.
Der zementgebundene Terrazzobelag 
besteht aus Gesteinsmischungen und 
Bindemitteln mit einer Schichtdicke 
von zirka 30 mm. Der Belag wurde ge-
mischt und Anfang Juni gleichzeitig 
mit dem Unterlagsboden vor Ort ein-
gebaut. Nach dem Aushärten wurde 
Ende August der Mörtel mit Spezialaus-
rüstungen aufwendig zirka 2 bis 3 mm 
geschliffen. Dadurch wurden die Steine 
sichtbar und bestimmen so das Erschei-
nungsbild des Bodens.
Die Eleganz der Terrazzobeläge begeis-
terte schon im alten Rom und in den Pa-
lästen Venedigs.
 Text und Fotos: Albert Schmid

Einbau des Terrazzobodens im Foyer, Erdgeschoss. Zur Auswahl: Muster für Terrazzobeläge.
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Ziel und Absicht der Arbeit
Zur Planung eines neuen Gebäudes 
gehört neben allen technischen und 
architektonischen Überlegungen ein Ge-
samtkonzept zur Bestimmung der Mate-
rialien und Farbanstriche. Besonders bei 
einem Projekt mit unterschiedlicher und 
sensibler Nutzung gilt es einen «Roten 
Faden» zu legen, der bei allen anfallen-
den Entscheiden die Grundlage bildet.

Vorgehen
Zur Erarbeitung eines Farb- und Material- 
konzepts gehört für mich immer, den Ort 
zu erkunden, seine bestehenden Bauten, 
eingebettet in seiner Umgebung und  
Kultur, wirken zu lassen. Die reichen 
Eindrücke werden zusammengetragen, 
aussagkräftige Bilder in einem Fotopro-
tokoll festgehalten. Parallel gilt es die 
Architektur mit ihrer Absicht, dem Volu-
men und der Setzung des Neubaus zu 
verstehen. Mit dem Rüstzeug kann der 
Konzeptentwurf für Aussenhülle und 
Innenraum erarbeitet werden, um an-
schliessend mit dem Planerteam in den 
Prozess einzusteigen. Die bereinigten 
Ideen und der Vorschlag wird der Bau-
kommission vorgestellt, diskutiert, am 
Bau bemustert und entschieden.

Massanzug für das Dorfzentrum
Die Gemeinde Felben-Wellhausen liegt 
stadt- und doch naturnah, die Bestand-
bauten stammen aus unterschiedlichen 
Zeiten und Baustilen – doch der Bezug 
zur Landschaft und der typischen Thur-
gauer-Architektur schafft eine wunder-
bare Einheit mit lokaler Identität. Für 
das Weiterbauen im Dorfzentrum wer-
den die Farben von Riegel, Putz, Holz 
aufgenommen. Auf der einen Seite  
die bunte Palette: Eisenoxydrot, Wasser-
grün, Graublau, dazu kommt die warm- 
erdige Reihe abgeleitet vom Flusskies, 
Lehm, Holz hinzu.

Materialwahl
Der öffentlich genutzte Bau muss hohen 
Ansprüchen genügen für starke Bean-

spruchung, effiziente Bewirtschaftung, 
wohnliche Raumstimmung, gute Aus-
leuchtung, angenehme Akustik, klare 
Wegführung, hochwertiger Auftritt der 
Aussenhülle und im Innenraum. Die 
verbauten Produkte werden nach allen 
Kriterien ausgesucht und schliesslich zu-
sammengebunden.

Das Gesamtkonzept 
Die verputzte Aussenhülle mit zwei 
Kornstrukturen in warm-abgestuften 
Sandnuancen, dazu umbrafarbige Fens-
ter und als Krone das Attikageschoss 
eingekleidet mit Blechfassade in der 
gleichen, leicht perligen Beschichtung. 
Fröhlich-grüne Markisen schmücken das 
Haus im Sommer.
Innen schaffen die Bodenbeläge die Basis 
– im Empfang ein Terrazzo mit Flusskies, 
in der Gastronomie Eichenparkett und in 
den Obergeschossen folgt ein robuster 
Vinylbelag in Erdtönen. Weiter werden 
an den Wänden der Erschliessung, Ca-
feteria und Empfang die drei Buntfar-

Farb- und Materialkonzept für das Dorfzentrum Felben-Wellhausen

ben gesetzt – sie schaffen Orientierung 
und Wohnlichkeit. Hochwertiges Nuss-
baumfurnier kleidet die Wände im Gas-
tronomieraum. Anteilmässig am gröss- 
ten sind Wand- und Deckenanstriche 
sowie Tür- und Einbaufronten – sie alle 
strahlen in gebrochenem Weiss und Eier- 
schale und binden alle Massnahmen zu-
sammen.
 
Zukunft im Haus
Wir hoffen sehr, dass sich alle Nutzer, 
Bewohner, Besucher im Dorfzentrum 
wohl fühlen werden, der Alltag immer 
wieder gute Momente bringt nach den 
intensiven Planungs- und Ausführungs-
phasen. 
Meinerseits bedanke ich mich für die 
konstruktive, offene und herzliche Zu-
sammenarbeit mit allen am Bau Betei-
ligten – es hat Freude bereitet mit positi-
ven Erfahrungen.

Text und Fotos: Ann Hagnauer  
dipl. Farbgestalterin HF/BSFA

Drei Geschossfarben – Schmuck und Orientierung.

Erdgeschoss: Terrazzo, Farbe, Nussbaum. Holz, Farbe , Bild in der Cafeteria.  Sitzung mit Evelyn Hössli, Zentrumsleiterin.
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Das gesamte Team der Physiotherapie 
Grütli freut sich sehr, mit einem weite-
ren Praxisstandort ein Teil des Dorfzen-
trums in Felben-Wellhausen werden zu 
dürfen. Seit 2005 ist die Physiotherapie 
Grütli unter der Leitung von Tanja Elle-
gast und Petra Eckhardt in Pfyn mit einer 
grossen Physiotherapie-Praxis tätig. 
«Wir freuen uns sehr, die neuen, gross-
zügigen und barrierefreien Räumlichkei-
ten beziehen und unsere Patienten hier 
behandeln zu können. Bei uns steht der 
Patient im Vordergrund, wir schauen un-
sere Patienten und deren Diagnose ge-
nau an und stellen ein Therapiekonzept 
exakt auf die individuellen Bedürfnisse 
angepasst zusammen. Hierzu gehören 
Behandlungen nach Unfällen, Operatio-
nen aber auch akute und chronische Fäl-
le, wie Schmerzen und Einschränkungen 
am Bewegungsapparat. 
Aus diesem Grund bieten wir neben der 
allgemeinen Physiotherapie und Mas-
sage, zahlreiche andere Therapieformen 
an. Zum Beispiel Lymphdrainage, ma-
nuelle Therapie, Craniosacrale Therapie, 
systemische Narbentherapie und vieles 
mehr.» sagt Tanja Ellegast. 
Von jung bis alt werden dort Patienten 
in der Präventionsarbeit und der Reha-
bilitationsphase begleitet sowie dabei 
unterstützt, Entspannungstechniken zu 

erlernen, um sie bestmöglich auf den 
Weg der Genesung zu bringen. Dabei 
ist der Physiotherapie eine enge Zusam-
menarbeit mit den behandelten Ärzten 
sehr wichtig.

Mit diesen ganzheitlichen Therapieange-
boten möchte das Grüetli-Team sowohl 
den Bewohnern des Alterszentrums als 
auch externen Patienten professionelle 
Behandlungen bieten und mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. 

Physiotherapie Grütli mit zweitem Standort im Dorfzentrum

Bis der Vorhang fällt dauert es noch etwas,  
aber die Vorfreude ist schon gross.

Bedingt durch die Corona-Situation hat  
der Vorstand der Genossenschaft be-
schlossen, die Jahresversammlung 2021  
erneut auf schriftlichem Weg durchzu-
führen. Mit grosser Freude stellen wir 
fest, dass die Teilnahme an diesen Be-
schlussfassungen wieder sehr gross war. 
Von den 245 Mitgliedern haben sich de-
ren 181 beteiligt. 

SmartLiberty
– das digitale Kommunikationssystem 
in der Langzeitpflege

Im digitalen System SmartLiberty werden  
Bewohnerruf, Weglaufschutz, Assistenz-
ruf, technische Alarme, Telefonie, WLAN 
und andere spezifische Anwendungen 
miteinander kombiniert. Über spezielle 
Apps können zudem Zutrittskontrollen, 
Brandmeldeanlagen, Liftbenützungssys- 
teme und anderes integriert werden.
Diese umfassende Lösung ist für Pflege-
personal und pflegebedürftige Personen 
absolut sicher und benutzerfreundlich. 
Mit dem System SmartLiberty wird die 
Lebensqualität pflegebedürftiger Perso-
nen verbessert und das Pflegepersonal 
wird durch das effiziente System bei der 
täglichen Arbeit entlastet.
Dieses für Bewohnerinnen und Bewoh-
ner bedienerfreundliche System wird im 
ganzen Dorfzentrum installiert.
 
Frau Evelyn Hoessli, die Leiterin des 
Pflegezentrums Wellenberg meint zu 
SmartLiberty:
«Durch SmartLiberty können sich die 
Bewohnenden auf dem ganzen Areal 
Wellenberg sicher fühlen. Sie haben 
dank dem Notrufknopf jederzeit die 
Möglichkeit, Hilfe durch die Pflegenden 
anzufordern, welche dann dank dem Or-
tungssystem zeitnah bei Bewohnenden 
sind.» 

Mitteilungen der Genossenschaft
Im Namen des Vorstandes danke ich 
allen teilnehmenden Mitgliedern sehr 
herzlich für ihr Engagement und ihr In-
teresse. Die Resultate der vier Abstim-
mungen sind im untenstehenden Ab-
stimmungsprotokoll festgehalten.  
 Jörg Müller

Der Zugang zur Praxis ist barrierefrei 
und komfortabel zu erreichen.
«Aktuell sind die Bauarbeiten noch in 
vollem Gange und wir zählen voller 
Spannung die Tage bis zur Eröffnung der 
Praxis. Wir freuen uns heute schon,Sie 
dort persönlich begrüssen zu dürfen» 
freut sich das gesamte Praxis-Grütli-Te-
am. 
Nähere Informationen finden Sie unter 
www.physio-gruetli.ch oder direkt unter 
Telefon 052 765 15 40. Martin Ellegast 

Besuch der Baustelle, Korridor zu den  
Behandlungszimmern, 1. September 2021.
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Veranstaltungen

AGENDA 2021/2022/2023

DATUM ANLASS VERANSTALTER ORT

Okt. 2021

3. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

4. Löschzug 2 / Verkehr/
Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

6. Jahresversammlung Jugentreff Felben

6. Atemschutz AS2 Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

11.-24. Herbstferien Schulen

21. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

29. Grundausbildung Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

29. Löschzug 1 / Verkehr/
Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

30. Unterhaltung Musikverein Thurtal 
Hüttlingen

MZH Hüttlingen

31. Unterhaltung Musikverein Thurtal 
Hüttlingen

MZH Hüttlingen

Nov. 2021

5. Löschzug 2 / Verkehr/
Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

7. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

17. Budgetversammlung Kath. Kirchgemeinde Frauenfeld

18. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

DATUM ANLASS VERANSTALTER ORT

Dez. 2021

3. Chlaushöck MR /JTV/
TV

Turnverein, 
turnende Vereine

Altes Schützenhaus 
Wellhausen

7. Gemeindeversamm-
lung

PG Felben-Well-
hausen

Gemeindesaal

12. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

16. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

Jan. 2022

9. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

20. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

21. 122.Generaversamm-
lung

Turnverein

Feb. 2022

13. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

25. Lottoabend Musikverein Thurtal 
Hüttlingen

offen

März 2022

6. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

18. Jahresversammlung Männerriege

 

auch unter www.vvfw.ch
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Wir sind auf der Suche nach neuen Sujets aus unserer Gemeinde für das Titelblatt unseres Mitteilungsblattes. 
Wer gerne fotografiert, dürfte sich auf diese Weise gerne auf unserem Mitteilungsblatt einbringen. Gerne  
hätten wir Sujets, die die Jahreszeiten abbilden, um der quartalsmässigen Erscheinung unseres Mitteilungsblattes 
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Bitte reichen Sie Ihre Bilder ein unter info@felben-wellhausen.ch


